
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1927

4.7.1927 (No. 152)



M 152 Montag , den 4. Juli 1927 170. Jahrgang

KarlsruherZeituna
Cpt*WHott:

« »rlfriesrich-
straße Nr. 1t
Krrnsprcch « :

Sir. 981
und SU

Postscheckkonti
Karlsruhe
Nr . »818 Badischer Staatsanzeiger

B«raiuw «rtlich
für den

redaktionelle «
Teil

uns den
Staatsanjeiger :

Chefredakteur
C. Amend ,
Karlsruhe

veiugsprel » ! Monatlich RM . einschl. Zustellgrdllhr . — Sintelnumm « 1» Pfg . — «lam - tag» 18 Kg . — An,eigengebühr 11 Pfg . für 1 mm Hilhe und «in Siebentel Brett «. Brief « und Gelder frei, « ei Wieder ,holunge « tariffester Rabats der alt Kassenrabatt gilt und verweigert werde « kann, wenn nicht binnen vier Wochen « ach Smvfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeigen find direkt an di« Geschäftsstelle der Karls¬ruher Zeitung , Badischer Staattanzeiaer , Karlfriedrichstraße 11, zu senden wtb werde« in Vereinbarung mit dem Ministerium de« Inner » berechnet. Bei Klazeerhebung , zwangtweiser Beitreibung , und KonkurSverf - bren fällt de-

_ r ,. _T_ . .0P w-. „ rgü _ _ _ ^ . w . ^. . . . . . _ _ _Z^ ächdnde
'
lzregistec

'
fllc Badin , Badischer Zentralanzeiger für Beamt«, Wissenschaft und Bildung, Badische

"
Kultur und Geschichte, Badische WohlfahrtsblLtter, AlnttichUrichw üb» d̂ Ber^aMungen ^ ^ dstchen

°
LE »g«

'

NnMicker Teil
Konsularische Vertretungen

* * Der zum Vizekonsul bei dem Konsulat der Bereinig¬
ten Staaten von Amerika in Stuttgart ernannte Herr
Phill . H . Hubbard ist zur Ausübung konsularischer Amts¬
handlungen in Baden zugelassen worden . — Der Amts¬
bereich des Mexikanischen Konsulats in Baden -Baden ist
pon der mexikanischen Regierung erneut auf das ganze
Land erstreckt worden.

Die Lage des Arbeitsmarktes tu Baden
für die Zeit vom 23. bis 28. Juni

(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsbermittlllng )
* *"Die günstigere Entwicklung der Arbeitsmarktlage hat

in der Berichtszeit (23. bis 29. Juni ) angehalten . Die
Erwerbslosenziffer iveist eine weitere Abnahme — dies¬
mal von 21V28 um 1483 auf 19 545 — auf . diejenige der
Krisenfnrsorgeempfänger ist ebenfalls — von 9400 um
460 auf 8940 — zurückgegangen.

Hielt der Bedarf der Landwirtschaft, insbesondere an
Knechten und Mägden , trotz der bevorstehenden Beendi¬
gung der Heuernte an , so »nachte sich auch in der Metall¬
verarbeitung und Maschinenindustrie ein gewisser Man¬
gel an Qualitätskräften fühlbar . Neben denjenigen in¬
dustriellen Untergruppen , die sich bisher schoir aufnahme¬
fähig erwiesen , konnte insbesondere auch die Waggonfa¬
brikation Einstellungen tätigen . Der derzeitige Stand
der Arbeitsmarktlage in der Schmuckwarenindustrie
kennzeichnet sich im allgemeinen durch anhaltende Ver¬
mittlungstätigkeit in mäßigem Umfange. Von seiten des
metallverarbeitenden Kleingewerbes waren es vor allem
Bauschlosserei , Baublechnerei und Jnstallationsbetriebe ,
die Bedarf meldeten.

Der Kräftemangel der Textilindustrie hielt unvermin -
dert an .

Jnnerlmlb des weniger aufnahmefähigen Bekleidungs¬
gewerbes konnte eine Schuhfabrik , die ihren Betrieb in¬
folge Umstellung geschlossen hatte , die Arbeit wieder auf¬
nehmen.

In der Genußmittelindustrie ist die Kurzarbeit im
Tabakgewerbe zurückgegangen (letzter Stand 3016 Kurz¬
arbeiter gegenüber 3574 vom 22 . Juni ) .

Im Vervielfältigungsgewerbe verstärkte sich die bisher

g»on lebhafte Nachfrage, insbesondere diejenige nach
etzern .
Der Bedarf des Baugewerbes an Fachkräfte» hielt sich

bei leichten Schwanknngetl etlva auf der Höhe der Vor¬
woche , in einzelnen Bezirken l)at er sich noch verstärkt.
Doch blieb immer noch ein gewisses Angebot an Hilfs¬
kräften bestehen .

Für das Hotel- und Gastwirtsgewerbe gestaltete sich
die Vermittlungstätigkeit im ganzen weiterhin lebhaft.

Die Lanvragswaßten in Mecklenburg
qm Sonntag sind ohne besondere Zwischenfälle verlaufen .
Die Wahlbeteiligung betrug 60—70 Proz . Die Wahlen zei-

?
en einen Ruck nach links . Es erhielten Deutschnationale
0 Mandate ( im Jahre 1923 : 9) , Deutsche Volkspartei 1 (2) ,

Sozialdemokraten 12 (3) , Demokraten 2 , Kommunisten 3
(7) und Völkische 1 (8 ) .

Die „Frankfurter Zeitung " schreibt zu den» Wahlausgangin Mecklenburg : Infolge der Listenverbindungen , von der
die Deutschnationalen in erster Linie profitierten , kommt das
Ergebnis der Wahl in den Manoatszuteilungen nicht vollstän¬
dig zum Ausdruck. Charakteristisch für das Ergebnis ist der
große Stimmenverlust der Rechten . Die Deutschnationalenverloren ein Fünftel , die Völkischen die Hälfte ihrer Stim¬men . Noch -iröstec ist der Verlust der Kommunisten , die 60-tsroj . ihrer stimmen verloren haben . Die Sozialdemokra »
^ "

^ Oewrnnen etwa 30 Prozent ihres bisherigen Bestandes .Da -.> ist de - wegen bemerkenswert , weil die Sozialdemokratentm letzten ßanMag häufig mit der von Deutschnationalen undDemokraten gestellte » Regierung zusammenarbeiteten undauch bereu Budget angenommen haben . Auf Grund des
Wahlergebnisses läßt sich über die Regierungsbildung vorläu -
fig nur sagen , daß eine Regierung der Rechten unter keinen
Umständen gebildet werden kann. Die Rolle der Deutschna¬tionalen als Regierungspartei ist ausgespielt . Da aber auchDemokraten und Sozialdemokraten keine Mehrheit haben,kann nur auf der Basis der Großen Koalition unter Anschlußder Wirtschaftsverbände eine sichere Regierung zusaminenge -
stellt werden .

Dr . Bleuer Nachfolger Schmelzte « . Der bayerische Minister¬
rat hat beschlossen, »en Ministerialrat im Justizministerium ,Or. Bleyer in das Amt zu berufe » .

# Die Deutschnationalen und
idre Koalitionspartner

* -* Wir haben neulich in mehreren Artikeln darauf hin-
gewiesen , daß die Art und Weise der deutschnatiolralen
Agitation im Lailde geeignet ist , uits außenpolitisch recht
zu schädigen, und daß diese Agitation auch von den Koa¬
litionsgenossen der Deutschnationalen überaus peinlich
empfunden wird . Es waren besonders Stimmen aus
dem Zentrumslager , die wir damals zitierten . Neuer¬
dings macht aber auch die Presse der Deutschen Bolkspar -
tei gegerr die höchst bedenklichen Methoden der Deutsch -
nationalen Parteiagitation Front . So schreibt z . B . der
Herausgeber der „Tägl . Rundschau"

, Heinrich Ripplec :
„Es ist ein unatürlicher Zustand, daß die Hetze gegen die

Außenpolitik des Koalitionsministeriums in der Hauptsache
von deutschnationalen Blättern , insbesondere der Hugenberg -
presse geführt wurde . Wenn den Deutschnationalen an dem
Bestände der Koalition gelegen ist, so werden sie darauf sehen
müssen, daß nicht nur ihre Reichstagsfraktion vernünftige und
den Grundsätzen der Koalition entsprechende Politik macht,
sondern auch ihre Presse und ihre Agitation im Lande . Mit
einer Politik , die draußen auf dem Lande negiert und im
Reichstag zustimmt, kann eine Koalition auf die Dauer nicht
aufrechterhalte » werden.

Atlch der Pressedienst der Deutschen Volkspartei nimmt
Stellung zu den Verhältnissen in der deutschnationalen
Partei . Die „Nationalliberale Korrespondenz" schreibt
nämlich :

„Die Deutschnationale Partei zeigt in der Tat einen JanuS »
köpf , der im Reichstage ja, draußen im Lande nein sagt . Die¬
ser Gegensatz besteht, seitdem die Deutschnationale Volkspartei
in die Koalition der Reichsregierung eingetreten ist . Er ist
psychologisch verständlich als eine Folgewirkung der früher ein¬
seitig auf Opposttkon eingestellten Gesamtpolttik der Deutsch¬
nationalen Volkspartei . Seine Überwindung ist aber nicht nur
eine Lebensfrage für die Dentschnationale Bolkspartet selbst,sondern auch , wie Rippler hervorhebt, für die Regierungs -
koalition . Man kann nicht Regierungspolitik und Oppositions¬
politik gleichzeitig treiben . Eins oder das andere , aber nicht
eins und das andere . In diesem Sinne muß die berühmte
Frage : „Wohin gehst du ? " auch an die Dentschnationale Par¬tei gestellt werden .

"

Und weiter heißt es :
„Durch solche verzweifelte Bocksprünge kann die deutschna¬tionale Presse und Agitation im Lande doch die Tatsache nicht

bestreiten oder nur verschleiern, daß ihre Reichstagsfraktionund ihre Minister im Kabinett die Außenpolitik Stresemanns
wieder einmal gedeckt und gebilligt haben . Es ist die höchste
Zeit , daß die deutschnationale Parteileitung und die deutsch¬nationale Reichstagsfraktion sich auch im Lande durchsetzen.Es wäre ein großer Irrtum , wenn etlva delltschnationale
Kreise glauben wollten , durch ein Doppelspiel dir beutschnatio -
nalen Wahlaussichten fördern zu könne» . Im Gegenteil !
Auch wenn sich die Deutsche Bolkspartei zurückhält , werden
alle übrigen Gegner der Deutschnationalen Bolspartei es
sich nicht nehmen lassen, in dem kommenden Wahlkampf das
abschreckende Bild des deutschnationalen Januskopfes den
Wählern anschaulich vorzuführen . Die deutschnationale Pressedient nicht nur der Regierungskoaliton , sondern auch der eige¬nen Partei , wenn sie konsequent den gemeinsamen Kurs der
Regierungsparteien unterstützt und sich in der Kritik auf da?
durch die gemeinsamen Ziele gebotene Maß beschränkt. "

Der „Badische Beobachter "
, der diese Ausführungen

abdruckt , bemerkt dazu :
„Wir zitieren hier diese scharf kritischen Ausführungen des

Pressedienstes ' der Deutschen Bolkspartei , weil die Kenntnis
dieser Verhältnisse in der deutschnattonalen Partei und des
Echos, das sie gerade auch in der Deutschen Volkspartet fin¬den, dazu beiträgt , manches ( nicht alles ! ) »o« dem zu ver¬
stehen, was vr . Wirth in letzter Zeit gesprochen bzw . getanhat. Jedenfalls haben deutschnationale Kreise am wenigstenGrund , über vr . Wirth herzufallen , wenn die Dinge bei ih¬nen so aussehen , wie sich auS obigen Ausführungen ergibt .

"
So , wie es hier die deutschvolksparteilichen Organe und

der „Beobachter " tun , haben auch wir neulich die Dinge
beurteilt . Sie müssen geändert werden, oder die Koali¬
tion wird eines Tages doch noch in die Brüche gehen.

Schwierigkeiten in der Berständiguug der Kreuzerfragen .
Aus Genf wird berichtet: Die amerikanischen Vertreter der
Dreimächtekonferenz wurden angewiesen , gegen den britischen
Vorschlag, die Kreuzertonnqge auf 600 000 tons festzesetzen,
sich zu wenden . Der amerikanische Vorschlag sieht eine Ton¬
nage von 300000 tons vor. Es verlautet , daß , wenn Groß¬
britannien auf der Ziffer von 600 000 oder 600 000 tons be¬
stehen sollte. Gtbson gezwungen sein werde, seine Bemühun -
gen für eine Verständigung in der Kreuzerfrage einzustellen .Er werde sich dann lediglich auf die Zerstörer - und Unter «
seebootsfrag « beschränken .

Schweres ExplostouSunglück in Nanking . Zwei mit Spreng¬
stoffen beladene Dschunken, die am Umladeplatz lagen , explo¬dierten plötzlich , ul >er 100 Chinesen wurden Opfer dieser
Explosion .

Reamtentum und Dresse
vor dem Kriege und beute

Von 0r . Klaus Buschmann , Berlin
I.

In Deutschland war es vor dem Kriege , im Gegen-
satze zu anderen Ländern, um den Verkehr der Behördenund damit auch der Beamten mit der Presse schlechtbestellt . Sehr zlim Schaden des alten Regimes. Hattoman damals der „Riesenorgel der öffentlichen Meinung "
mehr Gehör und Vertrauen geschenkt , sie gleich dein
großen Kanzler Bismarck als das Korrektiv der Regie¬rung " gelten lassen und im gegebenen Augenblicke auch
selbst ans ihr zu spielen verstanden , dann würden die
Geschehnisse der Folgezeit wohl einen etwas anderen
Lauf genommen haben . Unter den zivilen Rrichszentral-
behörde« besaß damals allein das Auswärtige Amt eine
Nachrichteneinrichtung, die jedoch nur von einem Teilder Zeittmgen in Anspruch genommen wurde. In an¬deren Reichsressorts ivar ein Vortragender Rat geschäfts¬
ordnungsmäßig damit betraut , namens seines Reichs -
amtes Pressevertretern Auskunft zu erteilen. Aber eppflegte nicht allzuviel von sich zu geben und wurde des¬
halb von den Journalisten scherzhaft gern der „Lohen -,
grin " („Nie sollst du mich befragen "

) geheißen . Nach -
richten von besonderer Wichtigkeit verbreiteten die
Reichsäniter fast durchweg durch Wolsfs TelegraphischesBüro . Minderwichtige amtliche Pressenotizen wurden,
hauptsächlich von seiten des Reichspostamtes , eine »
Reihe Berliner und Provinz -Zeitungen brieflich über-
sandt. Auch kam es vor, daß ein Ressort mit einemBerliner Zeitungskorrespondenz- Unternehmen dergestaltin Beziehung trat , daß dessen Leiter öfter in dem Reichs -
amt zur Entgegennahme von Neuigkeiten vorsprach , die erdann an die auf seine Korrespondenz abonnierten Zei-tungen , also immer nur an eine beschränkte Zahl , ver¬
vielfältigt weitergab. Im allgemeinen aber übten di ,Reichsämter der Presse gegenüber große Zurückhaltung.Erst die Sorgen und Nöten des Krieges brachten beidaeinander näher . Nunniehr legte sich auch das widrig «und vielseitige Reichsamt des Innern eine Pressestells
zu . Ferner begannen der General- und Admiralstabin Berlin regelmäßig, draußen im Reiche gelegentlichPreffebesprechungen abzuhalten, zu denen auch ändert»Ressortvertreter erschienen, um Mitteilungen zu machen .Die Berliner Konferenzen sind bis heute beibehaltenund finden jetzt tagtäglich statt , tvorauf es ivohl auch mit
zurückzuführen ist, daß neuerdings die meisten angese¬henen deutschen Zeitungen in der ReichsHauptstadt ein »ständige Vertretitng unterhalten.

Die Grundlagen eines einheitliche« Systems für eins
engere Zusammenarbeit zwischen den Reichsbehördenund der Presse ivurden iin September 1917, unter der
kurzen Kanzlerschaft 0r . Michaelis , geschaffen. Bet
jeder Reichszentralbehörde sollte fortan gemäß den!darüber bekanntgegebenen Richtlinien eine Presseein-
richtung bestehen , um in dauernder Fühlung mit der
Leitung , den Abteilungen lind den Sachreferenterl des
Ressorts die Presse jederzeit und möglichst erschöpfendüber die für weitere Kreise bedeutungsvollen Arbeitenund Maßnahmen des Amtes zu unterrichten und ihrden Stoff zu deren Wertung und Beurteilung zu über-
Mitteln . „Wenn die Behörden"

, so hieß es in der amt¬
lichen Verlautbarung , „Einrichtungen schassen , um de»
Presse ihre verantwortungsvolle Arbeit zu erleichtern,
so erfüllen sie damit nur ihre durch das Gemeinde¬
interesse vorgezeichnete Pflicht .

" Das wohl zugleich hier-mit angestrebte weitere Ziel, durch Einrichtung ziviler
amtlicher, dein Pressechef des Reichskanzlers unterstellter
Pressestellen der Reichsleitung das Übergewicht über das
Kriegspresseamt zu sichern , wurde freilich nicht erreicht .
Schon deshalb nicht, weil die bei Kriegsausbruch ein¬
gerichtete Zensur die Nachrichten, die sich allmählich auf
immer mehr Teile des Zeitungsinhaltes ausdehnte, bis?
zum Kriegsende den militärischen Zensurstellen Vorbe¬
halten blieb . Bei der Staatsumwälzung aber löste sichdas Kriegspresseamt auf. Dafür traten jetzt, zugleichmit neuen Reichsressorts , iveiter« Nachrichtenstellen insLeben. Bei den heute vorlpmdenen 11 ReichsMinisterienmit amtlichen Preffeeiarichtungen befinden sich die-'s
überwiegend in den Händen von Fachleuten . Die beim
Preußischen Staatsministerium und beim PreußischenMinisterium des Innern bestehenden Pressestellen wer-

Mit der Beilaas : 33 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badische« Landtag -



len von Beamten verwaltet , die vordem Journalisten
lvaren. Pressestellen wurden in der Folge bei den preu-
tzischen Provinzialbehörden , ferner bei den anderen Län¬
dern am Sitze des Staatsministeriums , sowie bei den
Freien Städten errichtet. Auch die Sebstverwaltungs -
körper (Kommunen usw.) , desgleichen die Industrie er¬
kannten immer mehr die Notwendigkeit der Zusam¬
menarbeit mit der Presse und gingen deshalb schon viel¬
fach denselben oder doch einen ähnlichen Weg .

Deutscher IKeichstag
WTB . Berlin , 2. Juli .

Ohne Aussprache wird zunächst der demokratische Antrag auf
Ablösung der Staatsrenten der früheren Landes - und Standes¬
herren und sonstiger wiederkehrender Leistungen dem Rechts¬
ausschuh überwiesen. Es folgt die zweite Beratung des von
den Kommunisten eingebrachten Gesetzentwurfes über die Am¬
nestie politischer Straftaten . Der Ansschuh hat den kommu¬
nistischen Entwurf abgelehnt. Er beantragt eine Entschließung»in der angeregt wird, im Gnadenwege noch mehr als bisher
Zuchthausstrafen zu mildern , die vor der Milderung des Rcpu-
blikschutzgesetzes vom 8. Juli 1926 verhängt wurden . Weiter
wird die Begnadigung bedingt in den Fällen , die nur deshalbunter das Amnestiegesetz fielen, weil das Urteil nach dessen
Inkrafttreten gefällt wurde . Schließlich regt die Entschliehung
die Cinzelbegnadigung bei solchen politischen Vergehen an , die
infolge von Unerfahrenheit oder Verführung verübt wurden,oder weil die betreffenden Personen , ohne die Tragweite ihrer
Handlungsweise zu überblicken , zu ihrem verbrecherischen Tun
gekommen sind .

Abg. Höllrin (Komm. ) tritt für den kommunistischen Am¬
nestieantrag ein und macht dem Reichsgericht den Vorwurf ,dah sich seine Rechtsprechung einseitig gegen die Kommunisten,aber nicht gegen die Rechtsputschisten richte .

Abg. Dr. Frick (Rat .- Soz . ) bezeichnet das letzte Amnestiegesetzals unzulänglich. Die damals ausgenommenen Fälle von 1923
müssen endlich auch amnestiert werden. Der Redner bean¬
tragt , der Ausschußentschlietzunaeine Ergänzung beizufügen,in der ersucht wird, aus Anlaß des bevorstehenden 89. Ge¬
burtstages deS Reichspräsidenten im Benehmen mit den Län¬
dern eine umfassende Amnestie , insbesondere für politische
Straftaten , vorzubereiten.

Abg. Dr. Rosenberg (Unabh. Soz . ) bezeichnet eine weitest¬
gehende Amnestie für politische Gefangene für notwendig. Es
sei nicht von der Hand zu weisen , dah von der politischen Ju¬
stiz mit verschiedenem Mähe gemessen wird.

Abg . Landsberg (S . ) erklärt , das letzte Amnestiegesetz habe
seine Freunde nicht befriedigt. — Damit schlicht die Aussprache.

Im Hammelsprung wird mit 164 gegen 95 Stimmen der
kommunistische Amnestirentwurf abgelehnt und die Ausschuh-
entschliehung unter Ablehnung des nationalsozialistischen Er¬
gänzungsantrages angenommen .

'
Es folgt der Teilbericht des Haushaltsausschusses über die

«m den Demokraten , Sozialdemokraten und Kommunisten ge-
itellteu Anträge auf

Erhöhung der Beamtenbesoldung.
Diese Anträge , die vom April, Juli oder August ab für die

Beamten Abschlagszahlungen auf die in diesem Jahre vor¬
gesehene Besoldungsreform verlangen , sind vom Ausschuh ab¬
gelehnt worden. Der Ausschuh beantragt , dah die Vorlage der
Besoldungsreform , sobald sie dem Reichstag zugegangen ist,dem Haushaltsausschuh überwiesen werde. Sollte die Vorlage
vor dem 1 . Oktober vom Reichstag nicht verabschiedet werden
können , so wird der Ausschuh vor dem 1 . Oktober über eine
Ermächtigung an die Reichsregierung Beschluß fassen , in wel¬
cher Höhe Abschlagszahlungen auf die künftige Besoldungs¬
erhöhung am 1 . Oktober 1927 ausbezahlt werden können.

Abg . Dr. Scholz (Dt . Vp . ) erklärt namens der Regierungs¬
parteien , dah diese die schwere Notlage der Beamten aner¬
kennen und von der Regierung eine Vorlage erwarten , die
« inen Ausgleich für diees Notlage bietet . Sie erwarten , dah
die Besoldungsreform sich auch auf die Ruhrstands - und Warte -
ftandsbeamten erstreckt , und dah sich auch die Länder und Ge¬
meinden dem Beispiel des Reiches anschließen. Nach den Er¬
klärungen der Reichsregierung und der Länderregierungen ist
eine Erhöhung der Gehälter vor dem 1 . Oktober leider nicht
möglich . Darum haben sich die Regierungsparteien unter
schwersten Bedenken entschliehen müssen , den dringenden
Wunsch auf Auszahlung vor dem 1 . Oktober zurückzustellen .
Sie verpflichten sich jedoch, dafür zu sorgen, dah die Beamten
bereits ab 1 . Oktober Abschlagszahlungen auf die kommenden
Erhöhungen erhalten . Die Regierungsparteien stimmen dem
Ausschuhantrag zu . Sie beantragen , dah gleichzeitig mit den
Beamten auch den nach dem Reichsversorgungsgesetz zu ver¬
sorgenden Personen eine Abschlagszahlung geleistet wird.

Abg. Bender (Soz . ) wirst den Regierungsparteien vor, sie
hätten nicht nur die Beamten durch unerfüllte Versprechungen
getäuscht , sondern durch ihre Zoll - und Steuerpolitik auch noch
ihre Lebenslage verschlechtert . Reich und Länder wären durch¬
aus in der Lage , schon vor dem 1 . Oktober den Beamten die
dringend nötige Besoldungserhöhung zu geben. Die Sozial¬
demokratie beantrage für die Beamten der Gruppen I bis VII
ab 1 . April Erhöhungen von 20fc Ml , mindestens aber ab
1 . Juli 1927 . f

Abg . Torgler (Komm . ) wendet sich gegen den Ausschuhantrag.
Abg . Brodaus (Dem. ) weist auf die sehr schleckte Besetzung

des Saales hin und meint , dieses geringe Interesse des Reichs¬
tages stehe in krassem Gegensatz zu dem lebhaften Interesse ,mit dem die deutsche Beamtenschaft die - Entscheidung des Par¬lamentes erwartet . Für die demokratische Fraktion beantragtder Redner eine Ergänzung der Ausschuhentschliehung dahin,
dah der Ausschuh alsbald , ohne die Regierungsvorlage ab¬
zuwarten , Beschluh saht über eine Ermächtigung an die Reichs¬
regierung , nach welcher den Beamten der Gruppen I bis XII ,
sowie den Empfängern von Wartegelds - , Ruhegehalts - und
Hinterbliebenenbezüge im Juli , August und September 1927,
unabhängig von der angekündigten Vorlage , prozentuale Zu¬
schläge auf ihre jetzigen Bezüge zu zahlen sind .

Abg. Kling ( Wirisch . Ver. ) führt aus , in der Bevölkerung,
besonders in der notleidenden Kleinbauernschaft, sei wenig
Stimmung für weitere Besoldungserhöhungen vorhanden.

Abg . Dietrich (Nat. - Soz . ) führt die vielen Anträge an , di «
von allen Parteien zugunsten der Beamten gestellt wurden im
Januar 1925, als die Regierung noch nicht gebildet war . An
die in diesen Anträgen enthaltenen Versprechungen hätten sichdie Regierungsparteien in keiner Weise gehalten.

Abg . Dietrich-Baden (Dem . ) erörtert die Finanzlage des
Reiches und kommt zu dem Schluh, dah das Reich sehr wohl
schon vor dem 1 . Oktober Besoldungserhöhungen geben könne .
Auf die Erklärung der Ländervertreter brauche in diesem Fallekeine Rücksicht genommen zu werden.

In der Abstimmung werden sämtliche Änderungsanträge ab -
grlehnt , der Antrag des Ausschusses wird angenommen . Der
Antrag der Regierungsparteien üher die Bezüge der Pensions¬empfänger wird zurückgestellt .
. Sty "* Aussprache werden noch Anträge des BerkehrsauS-fchuffes über d,e Behebung von Schäden von Wafferstrahenangenommen . ' ' "

Gegen 16 Uhr vertagt sich das Haus auf Montag 14 Uh«.Tagesordnung : Die Vorlagen über die Änderung von Zoll-

poliliscbe Neuigkeiten
Empfang ans den besetzte« Gebieten

beim Reichskanzler
Reichskanzler Dr. Marz empfing am Samstag in seiner

Eigenschaft als Reichsminister für die besetzten Gebiete Ver¬
treter der Spitzengewerkschaften und des Gewerkschaftsaus¬
schusses für die besetzten Gebiete. In längerer Ansprache
würdigte der Reichskanzler die vaterländische Haltung der Be¬
völkerung an Rhein und g^ lhr und gedachte dabei insbeson¬dere der Verdienste, die . sich die gesamte, Arbeitnehmerschaftdes besetzten und besetzt gewesenen Gebietes um Volk undVaterland erworben hätten . Er habe angeordnet , dah der Ar¬
beitnehmeranteil des im Reichsetat vorgesehenen 30 Milli-
onen-Fonds zur Linderung der Notlage im besetzten und be¬
setzt gewesenen Gebiet im Betrage von 10 Millionen Mt
feiner Zweckbestimmung zugeführt werde . Dieser Betrag seials Ehrengabe des Reiches zur Förderung der Wohlfahrt der
Arbeitnehmerschaft an Rhein und Ruhr bestimmt. Im Nah¬men der Spitzengewerkschafte » dankte Gewerkschaftsvorsitzen¬der Reichstagsabgeordneter Gratzmann dem Reichskanzler für
seine anerkennenden Worte. Die Vertreter des Gewerk-
schastsausschusses für die besetzten Gebiete schlossen sich mit
Dankesworten den Ausführungen Grahmanns an.
Keine Rücktrittsdrohung des Reichsminifters

Schiele
Die Meldung eines Berliner Mittagsblattes , wonach

Reichslandwirtschaftsminister Schiele im Zusammenhang mit
der Ablehnung der Zollerhöhung für Kartoffeln und Zucker
durch den Reichsrat mit seinem Rücktritt gedroht habe,
trifft , wie die Blätter erklären , nicht zu . — Wie es in der
«Täglichen Rundschau" heitzt, liegt nicht der geringste Grund
vor, von einer Unstimmigkeit innerhalb der Koalition zu
sprechen . Die Regierung beharre auf ihrer Vorlage und die
Regierungskoalition werde ihr dabei zustimmen. Das Blatt
hegt übrigens die Hoffnung , dah die Verwickelung , die durchden Beschluh des Reichsrates entstanden ist, sich wider lösenwird und stützt sich dabei auf die Annahme, dah tatsächlich der
Vertreter des Landes Sachsen i„, Reichsrat infolge der Neu¬
bildung der sächsischen Regierung (das sächsische Wirtschafts¬
ministerium befindet sich jetzt in dcutschnationalen Händen)mit neuen Instruktionen versehen werde , so dah die Tarif¬
vorlage bei; Reichsregiernng doch noch enie Mehrheit im
Reichsrat erhalle» werde .

Verlängerung des Saarzollabkommens
WTB . Saarbrücken, 4. Juli (tkel . ) Die Handelskammer

von Saarbrücken teilt mit : Die deutsche uiid die französische
Regierung haben die Verlängerung der « aarzollabkommen
vom 5. August und 6. November 1926 einschließlich der be¬
sonderen Bestimmungen für das Saargebiet zum Zusatzab¬kommen vom 31 . März 1927 durch ein am 1 . Juli nnterzeich-
netes Protokoll vereinbart . Die Verlängerung läuft zunächstbis zum 31. August d. I . Hinsichtlich des Zeitpunktes der
Inkraftsetzung des Verlängerungsprotokolls schweben Ver¬
handlungen zwischen den beteiligten Regierungen . Ebenso
ist noch nicht bekannt, wann die Ratifizierung des Protokolls
vom 30. Juni 1927 erfolgt, da dieses bekanntlich deutscher¬
seits vorher noch dem Reichsrat und Reichstag zur Billigung
vorgelegt werden muh.

Die Lage in China
WTB . London , 4. Juli . (Tel .) Daily Mail berichtet aus

Peking : Schwere Kämpfe sind an der Schantungfront im
Gange . Ihr Ansgang wird die Lag« Tientsins und Pekings
sehr beeinflussen . Die Schantungtrvppe » werden beträcht¬
lich verstärkt. Die Nordtruppen halten immer noch Lint -
schcng.

Daily Telegraph berichtet aus Peking : Infolge des Durch¬
einanders ist es schwer, zu erkennen, was in Schantuna vor
sich geht. Der Handel ruht fast - vollständig, weil die Wäh-
rung um 20 Prozent gefallen ist . Die Banken haben ge¬
schlossen. Die Ladenbesitzer werden gezwungen, das von den
Soldaten ausgegebene Geld anzunehmen . Tschangtsolins
Haltung ist die eines geschlagenen Mannes . Der Beginnder Regenzeit wird vielleicht alle militärischen Bewegungen
für einige Wochen zum Stillstand bringen .

Internationaler Handelstammerkongreh . Die Vollver¬
sammlung der Internationalen Handelskammer nahm die
Entschließungen über Lufttransport , internationale Handels¬
abkommen , Wechsel und Schecks, Ausfuhrkredite, Doppelbe¬
steuerung, Schiedsgerichtsverfahren und Exequatur , die schon
vorher von den betreffenden Kommissionen angenommenworden waren , an . Zum neuen Vorsitzenden der Kammer
anstelle von Sir Alan Anderson wurde E. Alberto Pirrlli ,
Italien , einstimmig gewählt.

Daudets angebliche Brieftaubenpost. Die „Action Fran -
caise " veröffentlicht einen Artikel Leon Daud«ts , den sie
durch eine Brieftaube erhalten haben will . Der Brüsseler
Korrespondent des Pariser „Soir " will erfahren haben, dah
Leon Daudet in Brüssel eingetroffen ist. Eine Nachprüfung
dieser Nachricht war dem Korrespondenten nicht möglich . Im
übrigen glaubt man in politischen französischen Kreisen, dah
die Nachricht über einen Anfenthalt Daudets im Auslande
irreführend sind und nimmt allgemein an , dah Daudet das
Weichbild der Stadt nicht verlassen hat und sich irgendwo bei
Freunden versteckt hält .

Brurze Nachrichten
Botschafter von Hösch wird nach einem Erholungsurlaub

in der zweiten Hälfte des Juli seinen Posten in Paris wieder
übernehmen.

Wieder das alte Lied . Die französische Kolonialgesellschaft
protestiert gegen die geplant« Aufnahme eines deutschen Ko-
lonialsachvcrständigen in den Mandatsausschutz des Völker¬
bundes.

Der Rhein. In Koblenz wurde die Ausstellung „Ter Rhein"
feierlich eröffnet . In Ansprachen , an denen sich auch der
Vertreter der Niederlande und der Schweiz beteiligte, wurde
die Bedeutung des Rheins als Weltstrom und völkerverbin¬
dende Brücke gefeiert.

Der Doppelmörder Böttcher wurde vom Berliner Schwurge¬
richt zwei Mal zum Tode , ferner wegen Raub und anderer
Delikte zu 1b Jahren Zuchthaus verurteilt .

Im polnischen Landtag wurde von verschiedenen Fraktionen
eine Interpellation über die unhaltbaren Zustände in Ost -
oberschlesien seit Übernahme des Wojwodschaftsamtes durch
Grazynsti eingobracht und Remedur gefordert.

Der amerikanische Flieger Bhrd ist mit seinen Begleiternin Paris eingetroffen. Zu Ehren der Flieger fanden Emp¬
fänge und Feierlichkeiten statt.

Internationale Prrffekonferenz in London . In London
wurde eine internationale Preffekonferrnz , auf der 27 Län¬
der , darunter auch Deutschland» durch 170 Delegiert « ver¬
treten sind , durch einen von der Foreign Preh Association
veranstalteten Empfang eröffnet . Westminfter Gazette sprichtin einem Leitartikel die Überzeugung aus . dah alle in dem
engsten Bund vereint sein werden, nach bestem Können «gu¬tes Europäertum " zu fördern.

Badlsdteer Teil
Der badische Staatspräsident an die

irarisruber Liederbslie
Staatspräsident Dr. Trunk hat an den Präsidenten der

Karlsruher Liederhalle, Gymnasiumsdirektor Karle , zum Er¬
folg der Liederhalle bei der Nürnberger Sängerwoche folgen¬
des Glückwunschtelegramm gesandt:

«Verdanke herzlichst hocherfreulich « Mitteilung über
den hervorragenden Erfolg unserer Liederhalle, die als
einziger badischer Verein an der ersten Sängerwoche in
Nürnberg im liebwerten Land der Bayern teilnehmend in
edlem Wettstreit kulturell hochbedeutsam dem Badnerland
unter den deutschen Mitbrüdern Ehre und Freundschaft
mehrt . Indem ich gleichzeitig die Schwestern und Brüder
der Heimat verständige, entbiete ich der Liederhalle und
ihrem Jubilar -Präsidenten den Gruh und Glückwunsch der
Heimat . Es lebe gerade ob des kulturellen - wahrhaftguten
Fortschritts in der Menschheit die badische Heimat und dar
deutsche Vaterland .

"

Generalversammlung des Badenwerks
Am 1. Juli 1927, abends 7 Uhr fand in Anwesenheit deS

Herrn Finanzministers Dr Schmitt und des Herrn Innen¬
ministers Dr. Remmele die ordentliche Generalversammlung
der Badischen Landeselektrizitätsversorgung A. -G . (Baden¬
werk ) statt

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Herr Präsident Dr
Paul , gab bei dieser Gelegenheit ein Dankschreiben des Ba-
denweries an den nach Berlin übergefiedelten Herrn Reichs -
finanzminister Dr. Köhler bekannt, worin demselben für die
tatkräftige Unterstützung während seiner Ministertätigkeit
im Lande Baden Dank ausgesprochen wird.

Die Generalversammlung nahm daraufhin von dem nach¬
stehenden Bericht des Vorstandes Kenntnis :

Im abgelaufenen 6. Geschäftsjahr stieg der Auschluhwert
um 11 053 kW auf insgesamt 119 291 kW . Die Anzahl der
angeschlossencn Gemeinden erhöhte sich von 533 auf 540 ; fie
umfassen 369 230 Einwohner mit 83 477 Haushaltungen . 70 781
Haushaltungen hiervon, d. s . rund 85 Proz ., waren ange¬
schlossen. Tie Zahl der Lampen stieg von 442 097 auf 469 023,
diejenige der Motoren von 14 601 aus 16 105.

Tie im Bericht für das 5. Geschäftsjahr empfohlene Vor¬
sicht in der Beurteilung der Aussichten für das 6 . Geschäfts¬
jahr hat sich als berechtigt erwiesen. Verschiedene industrielle
Abnehmer muhten im Berichtsjahr Kurzarbeit einführen , di«
zusammen mit Rationalisierungsmahnahmen besonders im
ersten Halbjahr zu einem Rückgang des Stromverbrauchs der
Industrie führte . Wenn trotzdem die Stromabgabe auch im
verflossenen Geschäftsjahr eine Erhöhung erfahren hat, so ist
dies im wesentlichen Umfang auf die im Winter 1926/27 erst -
Nlals erfolgte Stromliefcrung an schweizerische Werke zurück¬
zuführen .

Nutzbar abgegeben wurden im ganzen Versorgnngsgebiet :
168176 600 Kiloivattstunden ( 127 815 934 im Vorjahr ) , wovon
159 930 587 Kilowatrstunden ( 120 238 749 ) auf Kraft und
8 246 013 Kilowattstunden (7 577 185) auf Licht entfallen .

Im laufenden Geschäftsjahr haben sich die Absatzverhält¬
nisse wieder gebessert ; es ist bis jetzt sowohl im Grotz - als
auch im Kleinverbrauch eine erfreuliche Steigerung zu ver¬
zeichnen .

Die Wasserzufluhverhältnisse bei den eigenen Wasserkraft¬
werken waren im Berichtsjahr mit Ausnahme der Monate
Juni und Juli wenig günstig. Trotzdem konnte die Strom¬
erzeugung infolge besserer Ausnutzung des Wasserzuflusseßüber den vorjährige» Wert gesteigert werden.

Wir freuen uns , feststellcn zu können , dah sich unser Klein¬
abnehmertarif für die Abnehmer, die ihre Anlagen besser
ausnützten , weiter günstig ausgewirkt hat . Hierdurch und
durch eine günstigere Gestaltung der Tarifstaffeln ermähigte
sich der durchschnittliche Verkaufspreis beim Kleinverbrauch
auf 32,5 älff je Kilowattstunde.

Das verflossene Geschäftsjahr war gekennzeichnet durch die
Beendigung der in den letzten Jahren in Angriff genomme¬nen Erweiterungsanlagen und durch den weiteren Zusam»
menschluh mit anderen Werken .

Im August 1926 erfolgte die Fertigstellung der Sperrmauer
des Schwarzenbachwerkes, Oktober 1926 die Überleitung der
Rauinünzach in das Schwarzenbachbecken ; der im Frühjahr
1922 in Angriff genommene Bau des Schwarzenbachwerkes
ist hiermit zum Abschlutz gebracht . Tie umfangreiche Erwei .
terung des Schalthauses Karlsruhe war am Ende des Ge¬
schäftsjahres beendet und in Betrieb genommen.

Im April 1926 wurde der Stromaustausch mit schweize¬
rischen Werken auf Grund des mit der Schweizerischen
Kraftübertragung A .-G . Bern abgeschlossenen Vertrages aus¬
genommen ; in den Sommermonaten , in der Zeit großer
Kraftdarbietung der schweizerischen Werke wurde Strom in
unser Netz geliefert, im Winter , in der Zeit geringen Wasser¬
zuflusses bei den schweizerischen Werken , erfolgte Lieferungaus unseren Stromquellen . Im Dezember 1926 . schlossenwir unsere Anlagen mit denen des Nheinisch -Westfälischön
Elektrizitätswerkes Essen über eine von diesenr Werk nach
Rheinau geführte, für eine Spannung von 220 000 Volt be¬
messene Leitung zusammen. Im Februar 1927 setzte unser »
Stromlieferung an das Kraftwerk Laufenburg in dessen neu
errichtete Transformatorenstation Villingen ein.

Der im Februar 1926 begonnene Neubau unseres Schalt¬
hauses Rheinau wird im Sommer 1927 beendet sein .

Am 9. Oktober 1926 wurde die Kraftwerk Ryburg - Schwör-
stadt A .-G . in Rheinfelden (« chweiz) mit einem Aktienkapital
von 30 Millioneil Franke» gegründet. Am Aktienkapital die¬
ses Oberrhein -Kraftwerkes mit einer voraussichtlichen Jah¬
reserzeugung von über 600 Millionen Kilowattstunden betei¬
ligte» wir uns mit 25 Proz . — 7,5 Millionen Schweizer
Franken , wovon im Laufe des Geschäftsjahres 20 Proz . =s*
1,5 Millionen Schweizer Franken von uns cingezahlt worden
sind .

Zu Anfang des Geschäftsjahres wurde das Aktienkapital
von 18 auf 21 Millionen Ml erhöht ; auherdem wurden wei¬
tere Mittel durch langfristige Darlehen beschafft .

Die Änderung in den Beträgeil der Anleihe I (Murgwerk )
und Anleihe II (Schluchsee ) 1 . Teil ist durch die Ablösung der
infolge der Reichsmarkumstellung sich ergebenden Spitzenbe¬
träge verursacht. Die Anleihe I! (Schluchsee ) 2. Teil wurde
von uns auf den 31 . Dezember 1926 gekündigt.

Den nach Vornahme der erforderlichen Rücklagen für Er¬
neuerung und Erhaltung der Anlagen verbleibenden Rein¬
gewinn schlagen wir vor , wie folgt, zu verteilen :
Gesetzliche Rücklage, in den Reservefonds Ml 104 438,77
9 Proz . Gewinnanteil aus M 18 000 000 .— > 1620 000 .—
9 Proz . Gewinnanteil aus Ml 3 000 000 .—

vom Tage der Einzahlung an » 261 000 .—,
Zuweisung an den Wohlfahrtsfonds » 100 000.-^Vortrag auf neue Rechnung « 8 380,86

Ml 2 088 769,68
Unsere seitherigen Bürgschaftsverpslichtungen für Anleihen

der Großkraftwerk Mannheim A .-G . sind infolge Einlösung
dieser Anleihen sämtlich erloschen .

Dem Auftichtsrat und dem Vorstand« wurde seitens der
Generalversammlung Entlastung erteilt .

El



Haitptversaimnlung des Reichs»«sschuffes
für Leibesübungen

DZ . Karlsruhe , 8. Juli . Vom 2 .—4. Juli fand hier die
Hauptversammlung des Deutschen Reichsausschusses für Lei¬
besübungen und Jugendpflege statt . Im letzten Jahre ist es
erfreulicherweise gelungen , die große Gemeinschaft der Deut¬
schen Turnerschaft , die eine zeitland abseits stand, wieder in
den Reichsausschutz zu bekommen .Am Sonntag vormittag 10 Uhr , fand im kleinen Festhalle¬
saal die Hauptversammlung des Deutschen Reichsausschussesunter dem Vorsitz von Exz. Staatssekretär a . D . l)r. Lewald
statt . In seiner Eigenschaft als 1 . - Vorsitzender des Reichs¬
ausschusses begrüßte er die zahlreich erschienenen Vertreter ,
insbesondere Prof . Dr. Bogt vom Bayerischen Kultusministe¬rium , Ministerialrat Bauer vom Württembergischen Kultus¬
ministerium , Ministerialdirektor Or. Huber vom Badischen
Kultusministerium , Oberbürgermeister Or. Finter » Karlsruhe ,den Vorsitzenden des interfraktionellen Ausschusses des Badi¬
schen Landtages und in Vertretung des Erzbischofs von Frei¬
burg , Domkapitular Or. Jauch, Freiburg . Die Hauptver¬
sammlung war besucht von 220 Teilnehmer » , darunter 23
Vertreter von 20 Städten , Vertretern von Verbänden und
Ortsgruppe » des Reichsausschusses, Vertretern von Schulbe¬hörden, der Reichsbahn und der Post.

Namens der badischen Staatsregierung überbrachte Or. Hu¬ber vom Bad . Kultusministerium Grütze , während Oberbür¬
germeister Or. Finter namens der hiesigen Stadtverwaltungdie Vertreter herzlich willkommen hieß und der Tagung einen
guten Verlauf wünschte . Nachdem noch AmtsgerichtsdircktorOr. Wolfhard, Vorsitzender des interfraktionellen Ausschussesdes Bad. Landtages , namens des badischen Volkes Grützeüberbracht hatte , erstattete Exz . Or. Lewald den Tätigkeits -
bericht , aus dem zu entnehmen ist, daß eine stetige Entwick¬
lung und ein weiterer Fortschritt zu verzeichnen ist . Dem
Reichsausschutz gehören 133 Vertreter der Verbände , 32 Ver¬treter der Reichs - und Staatsbehörden , 28 Vertreter der
Deutschen Hochschulen und 61 persönliche Vertreter an .Schatzmeister , Geh . Legationsrat Or. Frisch , Berlin , gibt den
Kassenbericht bekannt, in dem darauf hingewiesen wird , daßdie Ausgaben sich im Rahmen des Haushaltsanschlages gehal¬ten haben. Darauf wurde dem Verstand und den AusschüssenEntlastung erteilt und unwesentliche Satzungsänderungen , dieProf . Or. Berger , Berlin , begründete , angenommen . Die sat-zung^ gcmätz ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes unddes Wirtschaftsausschusses werden einstimmig wiedergewählt,neuhinzugewählt wird als 3. stellv . Vors. Rechtsanwalt Lang,München.

Der Generalsekretär des Reichsausschusses für Leibesübun¬
gen , Or. Dirm , Berlin , berichtet sodann über die Entwicklungder Deutschen Hochschule für Leibesübungen , die unter dem
Zeichen innerer Erstarkung und damit Hand in Hand gehen¬der Befestigung aller Verhältnisse gestanden habe.In seinem Schlußwort brachte Exz. Or. Lewald drei Tele¬gramme zur Verlesung , und zwar an den Reichspräsidenten,den Reichskanzler Or. Marx und an Len ReichsfinanzministerOr. Köhler, die einstimmig angenommen wurden . In demTelegramm an den Reichspräsidenten heißt es u . a . : Die zurHauptversammlung in Karlsruhe erschienenen Vertreter desDeutschen Reichsausschusses für Leibesübungen haben soebeneinmütig und begeistert dem Vorstandsantrage zugestimmt,am Sonntag , den 2. Okt ., dem Geburtstag unseres allverehr-ten Herrn Reichspräsidenten auf allen deutschen Spiel - , Turn «und Sportplätzen durch Wettspiele zu feiern . Wir bitten Sie ,hochzuverehrender Herr Reichspräsident, zu genehmigen, dahdie Spiele den Namen Hindenburgspiele führen , und daß derEhrenpreis Ihr Bild trägt .Damit wurde die Hauptversammlung des Reichsausschussesfür Leibesübungen geschlossen. Die nächste Hauptversamm¬lung wird in Breslau stattfinden . Mittags gab die Stadt zuEhren der Gäste ein Frühstück , bei dem OberbürgermeisterOr. Finter die Teilnehmer an der Tagung nochmals bewill-kommnete und Staatssekretär a . D . Or Lewald ein Hoch aufdie Stadt Karlsruhe ausbrachte.

Nachmittags schloß sichern das Pokalwettspiel Karlsruher
Fuhballverein gegen 1. F . C . Nürnberg — bei welchem Karls¬ruhe siegte — eine machtvolle Kundgebung zugunsten der-
Pftege der Leibesübungen in der Festhalle an , zu der sichaußer den Teilnehmern an der Tagung die am Sport inter¬
essierten Kreise zahlreich eingefunden hatten . Die badischeRegierung war vertreten durch den Staatspräsidenten unddie Minister für Kultus und für Finanzen , die Stadt durchden Oberbürgermeister und den Bürgermeister Schneider , fer¬ner waren anwesend Vertreter der Kirchenbehörden sowiezahlreiche führende Persönlichkeiten auf dem Gebiete der
Pflege der Leibesübungen. Etwa 80 Abordnungen von Sport -
usw . Vereinigungen , die vor der Festhalle Aufttellung genom¬men hatten , marschierten mit ihren Fahnen , Bannern und
Wimpeln in die Festhalle und nahmen auf dem Podium Auf¬stellung.

Der 1 . Vorsitzende des Bad . Ausschusses für Leibesübungenund Jugendpflege , Brenner , kennzeichnete in seiner Begrü¬ßungsansprache die Ziele des sportlichen Strebens . — Kultus ,
minister Leers begrüßte die Versammlungsteilnehmer und
insbesondere den Reichsausschutz für Leibesübungen , namens

Ballet »Sylvia " im Landestheater
Die Sonnabendvorsteüung des Landestheaters gab den Bal¬

lettkräften unter Leitung Edith Bielefelds Gelegenheit, in
der Neueinstudierung von „Sylvia "

(Ballett von Jules Bar¬bier und Merante , Musik von Leo Dölibes ) ihre Leistungen
zu zeigen . Der Abend hinterlietz im allgemeinen einen un¬
erfreulichen Eindruck . Man kann nicht ganz umhin , sich die
Frage vorzulegen, ob das Ballett uns Heutigen überhaupt
noch etwas zu sagen vermag. In der Art , wie es uns vor¬
gestern gezeigt wurde, jedenfalls mcht. Denn , was wir da
zu sehen bekamen , hatte weder das Gute des alten Ballettsan sich, noch verriet es irgend eine moderne Belebung . DaS
Ganze wirkte stillos. Solche Abende sind kein Gewinn für dasTheater und das Publikum . Das Stück selbst taugt auchnichts, es ist blutlos .

Fräulein Bielefeld wünschte man eine größere Leichtigkeitder Bewegungen, die das von ihr Gewollte und auch im An¬satz Erkenntliche mit mehr Selbstverständlichkeit zum Aus-druck kommen läßt . Am besten waren wohl ihre Solotänzeim 3. Bild, wie auch in Struktur und Entwicklung die Grup¬pentänze der Sklavinnen u . Jägerinnen im gleichen Bild dieain meisten die Eigenart des Balletts wahrten . Hemmendwirkten während des ganzen Abends die beiden männlichenMitwirkenden, die sich an sich große Mühe gaben aber für dieseRollen eigentlich nicht angepatzt sind . Die Ausstattung wargut, besonders das letzte Bild wirkte wohltuend durch seineEinfachheit in Farbe und Aufbau . Die musikalische Leitunglag in den bewahrten Händen von ! >r Heinz Knüll, der an¬
läßlich seines Abschiedes vom Karlsruher Landestheater
zum Schluß der Vorstellung einen Blumenregen von den Mit¬
gliedern des Balletts über sich ergehen lassen n,utzt« und un .
ter allseitigem Beifall wiederholt vor den Vorhang gerufen
wirr de .

Or. Julius Elias ft Der hervorragend « Berliner Literatur¬
historiker Or. Julius EliaS ist an den Folgen einer Ohren -
operation kurz vor Vollendung feines 60. Lebensjahres ge¬
storben.

der Regierung , betont« , daß in Baden ans dem Gebiete der
körperlichen Ertüchtigung durch Sport und Spiel schon Er¬
freuliches geleistet worden sei, wies auf die weitausschauen¬
den diesbezüglichen Pläne in Mannheim , Karlsruhe und Frei¬
burg hin , hob die erfreuliche rege Zusammenarbeit aller an
den Bestrebungen zur Pflege der Leibesübungen beteiligten
deutschen Kreis« hin, gedachte des Bahnbrechers auf diesemGebiete, deS Karlsruhers Alfred Maul , schloß mit der Mah¬
nung an daö deutsche Volk, wie in der Frage der körperlichen
Ertüchtigung auch in allen anderen Dingen einträchtig zu¬
sammenzuarbeiten und brachte ein begeistert aufgenommenesHoch auf das deutsche Vaterland aus . Die Versammlungfang hierauf stehend das Deutschland- Lied .

Oberbürgermeister Or. Adenauer» Köln, der als weitererRedner vorgesehen war , hatte sich wegen dienstlicher Abhal¬tung entschuldigen lassen . Nach dem Abfingen des Deutsch¬land -Liedes ergriff Exz . Or. Lewald als 1 . Vorsitzender des
Reichsausschuffes für Leibesübungen das Schlußwort unddankte herzlichst für die überaus herzliche Aufnahme in der
badischen Residenzstadt. Die Kundgebung war umrahmt von
Darbietungen des Männergesangvereins „Liederkranz" undder „Harmoniekapelle" .

Nus der Landeshauptstadt
Verein Südwestdeutschcr Sportpresse. Am Sonntag Vor¬

mittag wurde hier mit dem vorläufigen Sitz in Karlsruheein Verein südwestdeutscher Sportpresse (Baden , Pfalz und
Württemberg ) gegründet als Unterabteilung des Reichsver-bandes deutscher Sportpresse.

Badisches Landestheater . Am Dienstag , den ö. Juli , ge¬langt Hebbels „Judith " zur letzten Wiederholung in dieserSpielzeit ; ebenso das Schauspiel „Thomas Paine " von HannSJohft am Mittwoch, den 6. Juli , als Schülervorstellung (Be¬
ginn halb sieben Uhr ) . „Volpo-ne " von Stefan Zweig nachBen Jonson geht am Donnerstag , dem 7. und Freitag , dem8. Juli , als „Volksbühneu-Vorstellung" in Szene . — Den
Schluß des Spieljahre » bildet am Samstag , dem 9. Juli , die
Erstaufführung von Walter Harlans „Das Nürnbergisch Ei " ,ein Schauspiel, in dem das gläubische Wirken und Schaffenals das wahrhaft Göttliche im Menschen triumphiert .

Wiener Operette im KonzerthauS. Die bei den bisherigenAufführungen mit autzerordentlich großem Beifall aufgenoin -
mene Ausstattungsoperette „Der Orlow " von Bruno Granich-
städten wird heute abend zum vierten Male gespielt. Der
Weltschlager Gräfin Mariza , dessen Aufführung im Jahre1625 auch in Karlsruhe das Tagesgespräch bildete, geht mor¬
gen , Dienstag , neu einstudiert, mit Lya Beyer, Willi Wahle,Claudine Rainold , Hans Wenning, Willi Stadler und DomyCzap zum ersten Mal in « zen«.

WTB . Frribnrg i. Br .» 3. Juli . Professor Sata , der frü .
5«re Rektor der Medizinischen Akademie in Osaka , ist von der
chiversität Freiburg i . Br . in anbetracht seiner Wissenschaft-lichen Verdienste um die Vertiefung der deutsch-japanischenKulturfreundschaft zum Ehrensrnator ernannt worden. Pro -Sor Sata, der zur Zeit in Freiburg weilt, um hier mehrerecträge zu halten, wird begleitet vüil Professor Or Heber-

schar von der Kaiser! . Universität Kyoto . Um das Zustande¬kommen des Besuchs des Prof . Sata in Deutschland haben
sich die Freiburger Professoren Geh . Rat Or. Aschoff und v »Engelbert Krebs erfolgreich bemüht.

Dsndel und Mirtscbntt
Berliner Devisennotierungen

3. Juli 1. Juli
« Ud »tut « «Id »tut

Amsterdam 100 G. 168.92 169.26 168.86 169 .20
Kopenhagen 100 Kr . 112.70 112 .92 112,68 112 .90
Italien . . 100 L. 23 .29 23 .33 23 .37 23 .41
London . . 1 Pfd. 20.47 20.51 ' 20 .47 20.51
Newyork . 1 D. 4.2155 4 .2235 4.215 4.223
Paris . . 100 Fr . 16.51 16.55 16 .505 16 .545
Schweiz . . 100 Fr . 81 .14 «1 .30 81 .135 81.295
Wien 100 Schilling 59.31 59 .43 59.32 59 .44
Prag . . 100 Kr. 12.491 12.511 12 .491 12 .511

Staatsanzeiger
An die Baupolizeibehörden .

Den Firmen P . Moskopf G . m . b . H . in Neuwied am
Rhein , Roonstraße 3 a und Hubaleck & Cie ., G . nt . b. H ., i«
Koblenz, Markenbildchenweg 15, wurde mit Erlassen vomIS. Mai 1927 Pr . 53 504 und vom 27 . Juni Nr . 69 37?die Verwendung ihrer Bimszemcnt-Hohlblocksteine zur Her«stellung von ein- und zweigeschossigen Wohnhausbauten unte »
bestimmten Bedingungen gestattet. Die beiden Firmen sinstverpflichtet, tzen Baupolizeibehörden amtlich beglaubigte Ak»
schriften dieser Bedingungen vorzulegen.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1927.
Der Minister des Innern
I . A . : 2 ch e f f e l m e i e r

Dein Augustinus -Heim Gut Hellberg in Ettlingen wird dichErlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie «rteilt .
Karlsruhe , den 29. Juni 1927.

Der Minister des Innern :
I . A . : Scheffelmeier

Wettcrnachrichtendienst der Bad. Landeswettrrwarte . Aufder Rückseite des nach Osten abziehenden Tiefdruckwirbelshatte Baden gestern noch zeitweise Regen bei anhaltend be¬
wölktem Himmel. Vor Irland liegt jetzt ein neuer sehr tiefer
ozeanischer Wirbel mit einem Ausläufer bis nach Spanien ,dessen Vorderseite uns heute Aufheiterung gebracht hat . Die
vom Wirbel herangeführte subtropische Warmluft wird in
Verbindung mit der Höhe der Einstrahlung bei uns nochheute stärkere Erwärmung bringen . Die Dauer der vor¬
übergehend heiteren Witterung hängt von dem weiteren Ver¬
halten des neuen Wirbels ab , doch wird voraussichlich nochkeine Verschlechterung eintreten . Vorhersage bis Dienstag :
Noch vielfach heiter , noch meist trocken, Besserung noch meistvon Bestand.

lirurze Mscbricliten aus Vaden
DZ . Mannheim , 3i Juli . Zur Erinnerung an die vor 75

Jahren erfolgte Gründung des II . Bad. Grenadier - RegimentsK . W . I Nr . 110 und an das 25jährige Bestehen des Vereins
ehemaliger 110er fand vom 2. bis 4. Juli in der früherenGarnisonstadt des Regiments ein IMr Tag statt , dessenMittelpunkt die Einweihung des Denkmals für die im Welt¬
krieg gefallenen 110er bildete .

DZ . Hainstadt ( Buchen )? 4. Juli . Der Ortsgeistliche DekanWeiland konnte dieser Tage sein 40jähriges OrtSjubiläum
begehen .

DZ . Ettlingen , 4. Juli . In einem Schreiben des badischenStaatspräsidenten an den Bürgermeister von Ettlingen , in wel¬
chem der Staatspräsident den Dank der Regierung für die freund¬liche Aufnahme, welche die Stadt Ettlingen den Mitgliedernder Regierung bereitet hat , zum Ausdruck bringt , heißt esu . a . : Ihr Heimatfest hat deutlich den Aufstieg Ihrer Stadt
auf allen Gebieten des wirtschaftlichen und kulturellen Le¬bens erkennen lassen , der möglich geworden ist durch Ein -
tracht und Strebsamkeit der Bürger , sowie durch Weitblickund Tatkraft der Stadtverwaltung .

DZ . Kehl , 2 . Juli . Reger Verkehr herrschte gestern wäh¬rend des ganzen Tages an der Rheinbrücke . Infolge des
Ablaufes des vorläufigen Abkommens über den Warenver¬
kehr zwischen Deutschland und Frankreich um Mitternachtdes 30. Juni beeilten sich Straßburger Geschäftsleute , so¬viel Waren als möglich »och zum alten Zolltarif nach Deutsch¬land einzuführe» . So wurden vor allem zahlreiche Lastautosmit Tomaten , Karotten , Gurgen , Salat und anderen Gemü¬
sen , Blumen, Früchten, Obst und hauptsächlich Automobileüber den Rhein nach Deutschland befördert, aber auch aus
Deutschland gingen noch große Wagenladungen Waren z . B.
Ersatzteile für Maschinen , Nähmaschinen usw . über die Brücke
nach Frankreich.

DZ . Billiugen, 1 . Juli . Zur Förderung der Waldwirtschaft
ließ der Forstausschuß der Badischen Landwirtschaftskammer
durch Vermittlung des Badischen Waldbesitzerverbandes den
14 landwirtschaftlichen Winterschulen, in denen forstlicher Un¬
terricht erteilt wird und den beiden Waldbauschulen in Bil -
lingen und Haslach namhafte Beträge zur Beschaffung von
Lehrmitteln überweisen. Erfreulicherweise hat der Sinn für
Unterrichtung in waldwirtschaftlichen Dingen nicht nur in
Kreisen der Waldbesitzer , solcher» auch in solchen, di« dem
Walde weniger nah« stehen , in den letzten Jahren bedeutend
zugenommen. Es ist zu begrüßen, wenn das Verständnis
für die Waldwirtschaft und den Wald durch ausgedehnteren
Unterricht sich weiter verbreitet, da bekanntlich die Allgemein-
heit an der Erhaltung und Pflege unserer Waldungen selbstein großes Jntereffe hat.

DZ . WaldShut, 1 . Juli . Die Kreisversammlung Waldshut
hielt nach ihrer Neuwahl gestern ihre erste (64 . ordentliche)
Perfammlung ab. Der gesamte Voranschlag wurde von der
Versammlung genehmigt. Die Einnahmen des Kr«is»8 wer-
den mit 526 883 Ml , di« Ausgaben mit 896 137 Ml angege¬ben , so daß sich ein Fehlbetrag von ca . 169 000 Mt ergibt .
Für das Straßenwesen allein werden 314 800 Mt ausgegeben .Das Steuerkapital , das für Umlaaezwecke herangezogen wer¬
den kann, wird mit 275 541 000 Mi angegeben, es soll eine
Umlage von sieben Pfennig pro 100 Mi Steuerwert erbrin¬
gen , so daß also rund 196 000 Ml an Umlage «ingehen wür -
d«n. Der Überschuß von 28600 Ml soll einen Betriebsfondsangeführt werden. Di« Kreispflegoanstalt Jestetten soll einen
Einnahmeüberschuß von 54 OOÖ Ml erbringen , di« in die
Kreiskasse stießen.

Betrieb eines Totalisators durch vr»
Pferdezuchtgenosienschaft der Hardt Hl
Knielingen.

Der Pferdezuchtgenossenschaft der Hardt in Knielingen iE
die Erlaubnis zum Betrieb eines Totalisators bei dem (OB
Sonntag , den 17. Juli 1927, auf den Knieling«» RennwieseN
stattfindenden Pferderennen erteilt worden .

Karlsruhe , den 30. Juni 1927.
Der Minister des Innern

Remmele

Maul - und Klauenseuche
Rach Meldungen der Bezirkstierärzte waren am 1 . Juli 1927

verseucht :
Amtsbezirke : Bruchsal, Gemeinden: Nendorf.Ettlingen : Langensteinbach, Pfaffenrot .
Karlsruhe : Knielingen.
Konstanz : Wollmatingen.
Mosbach : Allfeld.
Tauberbischofsheim: Brehmen, Krensheim.
Überlingen : Ittendorf , Markdorf, Urnau .

Badisches Sta tistisches LandeSamt.

personeller Teil
^

Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamte»

Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

zu Polizeioberwachtmeisterii die Polizeiwachtmeister Anton
Zimmermann in Karlsruhe und Gustav Birmele in FreiburK

Planmäßig angestellt : l
Maschinenschreiberin Monika Burkart beim Bezirksamt

Freiburg als Kanzlistin.
Entlassen auf Ansuchen :

Verwaltungsobersekretär Friedrich Farrenkopf beim B«e
zirtsamt Neustadt.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz
Verzichtet :

Rechtsanwalt Theodor Neuling in Heidelberg auf sein«
Zulassung beim Landgericht daselbst.

Ernannt :
Amtsaerichtsrat Or. Richard Huber in Säckinaen zum

Ersten Staatsanwalt in Konstanz. Staatsanwalt Karl Hah«
in Pforzheim zum Amtsgerichtsrat in Säckingen ; die Hilf«
aufseher Franz Gauch beim Erziehungsheim Schloß Flehiwj
gen und Georg Raschert beim Jugendstift Sunnisheim ist
Sinsheim zu Aufsehern.

Versetzt:
Justizrat Or Josef Pfeifsenberger »in Philippsburg nach

Acher » , Gerichtsverwalter Otto Wemmrr beim Amtsgericht
Breisach zum Amtsgericht Freiburg ; die Justizobersekretär «
Adolf Bear » beim Amtsgericht Ettlingen zum AmtsgerichtMannheim und Albert Witz beim Notariat Ettlingen zum
Amtsgericht daselbst , Kanzlistin Elisabeth Kleiber beim Land»
gericht Offenburg zum Notariat daselbst.

Zuruhrgesrtzt: >
knS zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit Kanzleiassistenttü
Maria Doll beim Amtsgericht Wolfach.

Beurlaubt :
Erster Staatsanwalt Franz Knapp in Konstanz .

Ministerium der Finanzen
Domänenabteilung

Planmäßig angestellt :
Kanzleiassistent Hedwig Rudels, bei der Domänenabteilung

des Finanzministeriums .
Forstabteilung

Zu Förstern ernannt , die Forstwarte Andreas Kettle» if»
Reichental bei Gernsbach, Friedrich Schäfer in Hasselbacher¬
hof (bei Schönau b. H .).

Rechnungshof
Ernannt :

Zum Miniftewiairechnuiigsrat : Revistonsinspektor Joseph
^

«rth ; Revisionsinspektor: Steuerinspektor MlheKsi

Gestorben :
Professor Adolf Klingler am Bertholdgymnafium Freibupgam 28 . Juni 1927.
Gendarmerieoberwachimeister Franz Schmitt in Königsbach



Mosba« , « «den . 0 .34
Handelsregister A . Di«

Firma H . Sratzmkller in
Stein ist erloschen .

Mosbach. 13 . Juni 1937.
Bad. Amtsgericht.

Pforzheim . K .964
Handelsregistereinträge :
1 . Firma Jacob Hirsch ,

heimer in Pforzheim ,
Weichst r . 6 : Die Kauf¬
leute Moritz Werthheimer
und Julius Werthheimer
in Pforzheim find in die
Gesellschaft als persönlich

haftende Gesellschafter
eingetreten .

2 . Firma Heinrich Lip -
pert in Pforzheim . Öst¬
liche 66 : Dem Kaufmann
Friedrich Mangold in
Pforzheim ist weiter Ein¬
zelprokura erteilt .

3 . Firma Wm. Renner
in Pforzheim , Luisenstr.
22 : Das Geschäft ging
mit der Firma auf Kauf¬
mann Walter Brinkmann
in Pforzheim über . Die
Gesellschaft ist aufgelöst.

4 . Firma Franz Lep -
pert in Pforzheim , Göthe-
straße 14 : Die Prokura
des Franz Müller in
Pforzheim ist beendigt.

5 . Die Firma Karl Pol¬
itik, Gej mit beschränkter
Haftung in Pforzheim , ist
erloschen

6 . Die Firma Andreas
Dippold in Pforzheim ist
erloschen .

7 . Firma Friedrich Bi¬
schofs in Pforzheim,

Bleichste . 6 : Kaufmann
Otto Bischofs in Pforz¬
heim, dessen Prokura er¬
loschen ist, ist in das Ge¬
schäft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter ein¬
getreten . Offene Handels¬
gesellschaft seit 1 . Januar
1927.

Amtsgericht Pforzheim .
Radolfzell. K .979

Handelsregistereintrag
A Bd . II O .-Z. 186 bei
der Firma Christian Hir -
ling Baugeschäft in Ra¬
dolfzell : Erteilung der
Prokura an Wilhelm Hir -
ling , Kaufmann in Ra¬
dolfzell .

Radolfzell, 9 . Juni 1927.
Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. . K .966
.Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 180 bei der
Firma Dr . B . Dietrich,
Josef Dietrich in Singen :
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma er¬
loschen.

Radolfzell, 14 . 6 . 1927.
Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. K .980
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 101 bei der
Firma Ernst L . Geppert
sen . Holzgroßhandlung in
Singen : Übergang der
Firma auf Frau Anna
Kornmann Witwe, geb .
Geppert , in Singen ohne
Aktiven und Passiven ;
Firma geändert in : Ernst
Geppert , Holz - u . Kohlen¬
handlung u . Fuhrhalterei .
Radolfzell, 15. Juni 1927.

Bad. Amtsgericht.
Rastatt . K .934

Handelsregistereintrag
zur Firma „Krowa" Fa¬
brikation von Teigwaren
G . m . b . H . in Iffezheim :
Kaufmann Friedrich Kro-
nimuS ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . 11 . Juni
1927.

Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . K .935

Handelsregistereintrag
zur Firma „Beo" bad .
Edelobstverwertung G . m .
b . H . in Rastatt :

' Die
Vertretungsbefugnis des
Liguidators Friedr . Wil¬
helm Wörner ist been¬
digt. Die Firma ist erlo¬
schen. 13. Juni 1927.

Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . K .965

Handelsregistereintrag
A Band III O .-Z . 18 ,
Firma Carl Fr . Buche -
rer , Balata - Tabakfabrik»
Rastatt . Inhaber : Carl
Friedrich Bucherer, Kauf¬
mann in Kehl a . Rh. :
Dem Kaufmann Her¬
mann Kallinich in Ra¬
statt ist Prokura erteilt .
13. Juni 1927.

Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . L .3

Handelsregistereintrag
zur Firma Teuber L We¬
ber in Rastatt : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen .

Rastatt . 20. Juni 1927.
Amtsgericht Rastatt .

Säckingen. 8 .4
Handelsregister A Bo . I

O . -Z . 311, Dampfwasch.

anst«lt Bewa, Adolf Kühn,
in Säckingen. Inhaber :
Adolf Kähntz , Säckingen.
Säckingen, 31 . Juni 1937.
_ Amtsgericht.
Säckingen . Ö3

Handelsregister A Bo . I
O .-Z . 222, Firma Adolf
Kähntz » Rheinsägewert in
Säckingen: Die Firma ist
erloschen .
Säckingen, 31 . Juni 1937.

Amtsgericht._
Schopfheim. K .987

Handelsregistereintrag
A 0 .-3 . 120 zur Firma
Ott» Hartman », Schopf¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der Gesellschaf¬
ter Georg Sütterlin ist
ausgetreten . DaS Ge¬
schäft wird von dem bis¬
herigen GesellschafterOtto
Hartmann als Einzel¬
kaufmann unter der bis¬
herigen Firma fortge¬
führt .

Schopfheim, 15 . 6. 1927.
» ad . Amtsgericht.

Billtngen, Baden . K .905
Hanidelsregiftereintrag :

1 . Firma Rudolf Scholl ,
tlhren -Erport , Bersand in
Villingen (Schivarzwald) .
Inhaber Wilhelm Hof -
mann , Kaufmann in Mut -
terstaot . Die Firma ist er¬
loschen

2 . Firma Philipp Haas
« . Söhne in St . Georgen :
Die Firma wurde geän¬
dert in : Ph . Haas & Soh¬
ne Uhrenfahrik, Komman¬
ditgesellschaft in « t . Geor¬
gen i . Ähw . Persönlich

haftende Gesellschafter
sind : Carl Haas , Kom¬
merzienrat , Ludwig Haas ,
Fabrikant , un» Albert
Haas . Fabrikant , alle in
St . Georgen i. Schw . Zwei
Kommanditisten. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1927 begonnen.

Villingen, 2 . 6 . 1927.
Bad. Amtsgericht I

Billingen, Baden . K .904
Handelsregisterei nrrag :

Firma Mars , Uhrengesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Villingen i .B. :
Von Amts wegen gelöscht.

Villingen, 7 . 6. 1927.
Badisches Amtsgericht I

Billingen, Bade« . K .995
Handelsrcgistereintrag :

1. Firma Karl Ktlly in
Villingen. Inhaber ist
Eugen Hirth Ehefrau ,
Klara geb . Killh , in Vil¬
lingen . Dem Kaufmann
Eugen Hirth in Villingen
ist Prokura erteilt .

2 . Firma Willh Rönicke,
Hotel zur „Lilie" in Vil-
lingen . Inhaber ist Gast¬
wirt Willy Rönicke in Vil¬
lingen , Willy Rönicke Ehe¬
frau , Rosalie geb . Sermon ,
in Villingen ist Prokura
geteilt -
Villingen, 10 . Juni 1927.

Bad. Amtsgericht. I .
Btllingen, Baden . 8 .18

Zu O .-Z . 66 des Han¬
delsregisters B Band I,
Firma C . G . Burgbacher,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Hastung in Peterzell
b . Villingen , B . : Christian
Georg Burgbacher, Kauf¬
mann in Peterzell , ist als
Geschäftsführer abberufen .
Die Firma hat ihren Sitz
nach » reiburg i . Br . ver¬
legt. f
Billingen . 14. Juni 1927.

Amtsgericht. I .
Billingen, Baden . 8 .17

Zu O .-Z . 70 des Han¬
delsregisters B Band I,
Firma Schwarzwälder
Glasmanufaktnr Gesell¬
schaft mit brschr . Hastung
in Villingen , Baden : Ale¬
xander Gaugler . Kauf¬
mann in Villingen , ist
als Geschäftsführer aus¬
geschieden .
Villingen , 17 . Juni 1927.

Amtsgericht. I .
Billtngen, Baden . 2 .35

Handelsregistereintrag .
A Bd . II O .- Z. 94 : Jo¬
hannes Schüler in Nieder-
eschach .
Villingen , 24 . Juni 1927.

Amtsgericht.
Waldshut . K .940

Handelsregistereintrag
zur Firma „Oberrheini¬
sche Bankanstalt A . -G
Filiale Waldshnt " : Die
Filiale Waldshut wurde
aufgehoben, deren Firma
ist erloschen .

Waldshut . 11. 6 . 1927.
Bad. Amtsgericht.

Weinhetm. K .941
. Handelsregister B Bd. I
O .-Z . 33, Firma „Bnlka-
nit Apparatebau G . m .
b. H ." in Weinheim : Be¬

nedikt Zucker. Ingenieur
in Hemsbach , ist al» Ge¬
schäftsführer auSgeschie -
oen . An feine Stelle ist
Friedrich Ziegler. Inge¬
nieur in Hemsbach, al»
Geschäftsführer bestellt .
13. 8. 1927.

Amtsgericht I, Wein-
Heim.

Werthei« . K.942
Handelsregister A O .-

Z . 38 : Firma Loren, Kä-
«ig in Frendenberg : Jet¬
ziger Inhaberin Anton
Broßler , Weinhändl .-Wit-
we Monika, geb . König in
Freudenberg .

Wertheim , 11 . 6 . 1927.
AmtSgrricht.

Wertheim . K.943
Handelsregister A O .-

Z . 228 : Martin Kempf
i Co in Wertheim . Of¬
fene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Bauun¬
ternehmer Martin Kempf
in Tonderriet , Kaufmann
Karl Seher in Wertheim.
Die Gesellschaft hat am
7 . Februar 1927 begon¬
nen. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist jeder Ge¬
sellschafter allein berech¬
tigt . Geschäftszweig: Ze -
mentwarenfabrikation .

Wertheim . 1l . 6 . 1927.
_ Amtsgericht.
Wiest»» 8 .36

Im Handelsregister A
Band I wurde heute unter
O . - Z . 462 eingetragen :
Firma Engelbert ' Krotz,
Zigarrenfabrik in Wies-
loch . Inhaber Engelbert

Krotz, Zigarrenfabrikant
in Wiesloch .

WieSloch , 33. Juni 1937.
Bad. Amtsgericht.

MeSloch. 1596
Handelsregister A Bd . I

O.-Z . 337 : Die Firma
Georg Zntavern in Wies¬
loch ist erloschen .
Wiesloch , 21 . Juni 1937.

Bad. Amtsgericht.
Wolfach . 2 .6

Im Handelsregister B
Band I Nr . 35 wurde ein-
getragen bei Firma Erz -
Herrenfrgen in Schapbach :
bergban Aktiengesellschaft
Vorstand ist jetzt Karl
Winnewiffer, Treuhänder
in Karlsruhe , Seubert -
straße 6. In der General¬
versammlung vom 9 . April
1927 wurde zur Beseiti¬
gung der Unterbilanz das
Grundkapital von 300 000
m auf 20 000 m zu¬
sammengelegt.

Wolfach , 20 . Juni 1927.
Amtsgericht.

Wolfach . 2 .41
Über die Firma Holz -

bearbeitung .HoSho" A.
Reef und I . Schädler, of¬
fene Handelsgesellschaft in
Haslach. Gesellschafrer :
Schreinermeister Albert
Neef in Wolfach und Kauf¬
mann Joseph schffdler in
Haslach, wird zur Abwen¬
dung des Konkurses die
Geschäftsaufsicht angeord¬
net . Zur Aufsichtsperson
wird Altbürgermeister Gu¬
stav Bulacher in Wolfach
bestellt .

Wolfach . 22 . Juni 1927.
Bad. Amtsgericht.

Operette im Itonrertkaus
borgen Dienstag, 5 . Juli 1927 , abends 7 s/

'
4 Uhr

der Weitschlager
pa ■■ gm m OGräfin iVaZirizzi §

Karten bei Müller , Kaiserstraße ; Kolzschtlh"
, Werder¬

straße ; Brunnert , Kaiserallee ; Konzerthauskasse und
telephonisch (7260 ) zu Mark 1.50 bis 5 . 50.

Mittwoch , 6 . Juli : Der Orlow.

Korben erschiene « !

Bon Bürgerineister Hermann Schneider .

Spiel und Sport
im Karlsruher Generalbebauungsplan

In

Ein hochaktuelles Karlsruher Thema , belegt durch
zahlreiche Abbildungen und Pläne . Eine außer¬
ordentlich interessante Druckschrift , die nicht nur
für die sportlich Interessierten , sondern auch für
jeden Karlsruher Bürger von allergrößtem Jnter -
effe ist . Eine Erläuterung der Absichten des
Karlsruher Generalbebauungsplans in bezug auf
die künftigen Sportanlagen und ein unentbehr¬
liches Instrument in der Diskussion über die Ent¬

wicklung des Karlsruher Sports .

— = = Preis 3 UW .

Zu beziehen an sämtliche » Stadtgartenschaltern , an
den Berkanssstelle« des Berkehrsvereins (Kaiserstcatze
bei Metzle . Kiosk Germania und am Bahnhofs,
an der Kaffe der Ansftellnngshalle und an der Kaffe

»es Bierordt - nud Friedrichsbads .

AnttqnartatS -Katalog »kr. 326

Württemberg, Kode«
Elsaß -Lothringen.

Alte Ansichten von Städten , Bnrge « , Klöster « ,
histor . Darstellnngen, Trachte« , Landkarte « .

Porträts , geschichtliche Werk¬
versendet kostenlos

Sellgsberg ’s Antiquariat (F. Seuffer)
Bayreuth . @ .534

vanardette « «Rohbau ».
Für das Hauptgebäude

der Rebenveredlungsanstalt
Freiburg am Schlierberg,
weg sind nach Finanzmini »
fterial-Verordnung vom 27.
VII . 22 öffentlich zu ver-
geben : Zimmer-, Schmied-,
Dachdecker-, (Biberschwänze)
Blechnerarbeiten und Blitz,
ableitung . Pläne , Bedin»
gungen u . Arbeitsbeschriebe
liegen vom 4 . biS einfchl.
13. Juli 1927, vorm, von

8—12 Uhr auf unserem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht
und Abgabe der Angebots-
Vordrucke auf . Rach aus¬
wärts kein Versand.

Angebotefind oerschloffen,
postfrei und mit der nötigen
Aufschrift versehen bis 14.
Juli 1927, vorm. 10 Uhr bei
uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage . 2 . 22

Freiburg . 1 . Juli 1927.
Bad. Bezirks-Bauamt.

Druck G. Braun, ÄarlSruh «

Saison- AusveM
@ .529

Etwas Außergewöhnliches
in Bezug auf

Preis Qualität Auswahl
QroBe Posten zurückgesetzter Waren in allen Lägern

«MM

0
Rabatt auf alle nicht
herabgesetzten Waren MW

Leipheimer & Nende

1$ MW lutn« und SPckiisstellW M
in der Städtischen Ausstellungshalle .

Geöffnet von ( 0 Uhr morgens bis ( 0 Uhr abends .
Eintrittspreise : 50 pfg . für Erwachsene , 30 pfg . für Schüler und Rinder.

Jeder Besucher erhält ein Geschenk,
Jeder 1000. Besucher eine wochenendkarte .

Montag , de« ä. Jnlt , ab 7 7» Uhr «bendSr
Großer Box - Werbeabend mit 2ichtbildervortrag von Hochschul-

sportlehrer Twele.
Rythmische ttbungsstunde der Schülerinnen von Frl . W. 2eine-

Dienstag , de« S. Jnlt , ab 7 Uhr abendsr
fausthallspiel des Karlsruher Männerturnvereins. Filme.

Uhr : Moderne Gladiatorenspiele . — Muskelposen Hans Mühlig . —
Carolus (Sportvereinigung . Germania ) . Filme .

Mittwoch, de« 6 . Jnli , ab 7 Uhr abends:
Sportliche Vorführungen des Radfahrer -Vereins „ Vorwärts ".
Ringkämpfe des Polizeisport-Vereins gegen Sportverein . „Germania ":
Lichtbilder -Vortrag „ Wesen und Ziele des Klein-Kalibersports "

, von
General Hergott.

Oeffentl . Kpnrknffe Lirdolsheim .
Bilanz auf 31. Dezember 1936 .

Vermöge«.
1 . Kaffenbestand . . . .
2 . Guthaben bei Banken,

Girozentralen . Postscheck-
amt . . .

3 . Darlehen auf Hypotheken
4 . Darlehen a . Schuldschein
5 . Einnahmerückstände . .
6 . Gerätschaften . . . .

Mi
4 233 .13

1 543 .14
44 857 .01
45 261 .10

2 854 .76
182.73

Verbindlichkeiten.
1 . Spareinlage .
2 . Anlehens- und v

Schulden . . .
4. Rücklagen :

a) gesetzt. Reservefonds .
b) Sonderrücklage . • •
c) Aufwertungsstock . .

4. Reingewinn v - Jahr 1926_
98931 .87

m -
71124 .78

11431 .40

1492 . 17

11 712 ^18
3171 .34

98931 .87

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

3 °/, aus 71 124 .78 Mi Einlagen . . . = Mi 5 689 .94
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1926 — Mt 4663 .51

Somit weniger . . = Mi 10^6 .43

Liedolsheim , den 30. Juni 1927 . L 24
Der Vorsitzende des Berwaltnngjsratsr Der Geschäfts leiterr

Geiß , Bürgermeister . Knbach , Rechner

Ansschretben .
Wir haben für die Klinik.

neabautr » in Freiburg folgen¬
de Rohbauarbeiten für den

tauptbau derMedizinischen
linik nach der Finanzmini »

sterialverordnung v . 27 . Juli
1922 öffentlich zu vergeben:

Zimmerarbeiten , Schmie¬
dearbeiten, Dachdeckerarbei -
ten.Blechnerarbeitenu .Blitz-
ableitung . L -37

Die Angebotsvordrucke
können auf unserem Bau¬
büro, Hugstetterstr. 70, von
3— 12 llhr und von 7,3 bis
6 Uhr abgeholtwerden. Dort
liegen die erforderlichen
Zeichnungen zur Einsicht
auf . Bersand nach aus¬
wärts erfolgt nicht - Die An¬
gebote sind verschlossen mit
der nötigen Aufschrift bis
zur Angebotseröffnung am
16. Juli d . I .» vor« . 11 Uhr,
beim Bezirksbauamt , Lef-
stngstraße 13, einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Freiburg , 2. Juli 1927 .
Bad , vezirksbauamt

Karlsruhe. 8 -42
DaS Konkursverfahren

über daS Vermögen des
Kaufmanns Joseph Blaß in

Karlsruhe , Goethestraße 8,
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Karlsruhe , 22 . Juni 1927.
Badisches » « tsgericht A 1.

MWes LandesthMer
Dienstag , den 5. Jnli 1927
* C 30, Th .-Gem . 701- 900

üttb 1101 — 1200

Judith
von Friedrich Hebbel
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Judith Fein
Holofernes Hier!

{

Gemmecke
Graf

Kühne
Kämmerer Müller

j
Trabant Kühne
Krieger - Ostholt
Mirza Möderl

Ephraim Leitgeb
Älteste v- d - Trenck
Priester j

Ktenscherf
Graf

Ammon Mehner
Hosea Müller
Assad Brand
Ben Dr . Weidner
Daniel Prüter
Samaja Dahlen
Josua
Delia

tzofbauee
^ marth

Achior Kloeble
Oberpriester Höcker
Samuel Herz
Enkel Moest
Bürger {

Dr - Storz
Ostholt

Weib Genter
Mutter Frauendorfec
Wache Kuhn«
Bote Graf
Anfang 77', Ende nach 107,

I . Sperrsitz 5 M.
Mi . 6 . Juli : Thomas Paiue.
Do . 7 . Juli : Bolpoue oder

Der Tauz ums Geld .

^ ßü(| tr
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KQft Eröffnung von Kontokorrenikonten
mit und ohne Kreditgewährung so6

Rheinische Creditbank * Filiale KarlsruheTelephon
( OOO bis 6013

Lentral - Dandels - IKegtsterkür Baben .
Achern . £ .998

Handelsregister A Bd . II
O .-Z . 5 : Süddeutsche Pa¬
pier -Industrie Berger L
<$ » ., Achcrn . Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 13iJuni
1927 begonnen. Gesell¬
schafter sind : Berger , Otto,
Kaufmann in Sasbach ,
Berger . Emil , Kaufmannin Achcrn , Berger, , Her¬
mann , Kaufmann in SaS -
bach.

^ ^ Achcrn , AI. Juni 1927.
Bad. Amtsgericht.

Baden- Baden . £ .1000
Handelsregistereintrag

vom 17 . Juni 1927 Abt . A’ Bd. III
O .-Z. 88 — Firma Gu¬

stav Wertheimer senior in
Straßburg , Zweignieder¬
lassung Baden-Baden :
Die Zweigniederlassung ist
zur Hauptniederlassung
erhoben. Der Gesellschaf -
ter Hugo Wertheimer ist
ansgeschieden ; die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
seitherige ' Gesellschafter
Fritz Wertheimer ist allei¬
niger Inhaber der Firma .

O .- Z. 90 : Firma Josef
Kleinmann in Baden -Ba¬
den . Inhaber ist Kauf¬
mann Josef Kleinmann in
Baden -Baden.

O .-Z . 91 : Firma Kon -
rad Brill in BadciüBaden .
Inhaber ' ist Wurstfabri -
kant Konrad Brill in Ba¬
den -Baden . Dem Kauf¬
mann Edgar Brill in Ba¬
den -Baden - ist Einzelpro¬
kura erteilt . . (Wurst-,
Fleischwaren- und Fleisch¬
konservenfabrik.)

Baden, 17. Juni 1927.
Der Gcrichtsschreiber des

Bad. Amtsgerichts.
Baden-Baden . 8 .15

Handelsregistereintrag
Abt . 8 Bd . II O .-Z . 32 —
Firma „Hakleba" Aktien¬
gesellschaft , vorm. Her¬
mann Klehe & Söhne in
Baden - Baden — : Kauf¬
mann Robert Fehlig ist
nicht mehr Vorstandsmit¬
glied . Die Prokura des
Albert Nettelhorst ist er¬
loschen.

Baden , 18. Juni 1927.
Der Gerichtsschreiber
des bad . Amtsgerichts.

Baden -Baden . 8 .14
Handelsregistereintrag

vom 20. Juni 1927 Abt . 8
Bd. II O .-Z . 46 — Firma
Fabrik Stolzenberg Büro -
einrichtungs - Aktiengesell¬
schaft in OoS — : In der
Generalversammlung vom
28. Oktober 1926 ivtirde

die Herabsetzung des
Grundkapitals um 500 000
M beschlossen. Dasselbe
beträgt nur noch 600 000
JM . Die Herabsetzung ist
durchgeführt. Durch Auf?,
sichtsratsbeschluß vom 22.
April 1927 sind die ersten.
Sätze des 8 5 des Statuts
geändert . Das Grund¬
kapital ist jetzt eingeteilt
in 1500 Aktien ä 200 Jl)l,
1995 Aktien ä 100 m und
25 Aktien ä 20 Ml . Die
Vorstandsmitglieder Au¬
gust Wohlgemuth . und
Ernst Edelmann sind aus¬
geschieden . Kaufmann
Ludwig Mang in Oos ist
zum weiteren Vorstands¬
mitglied bestellt . Die Pro¬kura des Kaufmanns Wil¬
helm Kistner in Oos ist
erloschen .

O .-Z . 58 — Firma Trias
Metallguß Gesellschaft mit
beschrankter Haftung in
Oos — : Durch _ Gesell¬
schafterbeschlutz vom 30.
April 1927 wurde der § 1
des Gesellschaftsvertrags
geändert (Firma ) . Tie
Firma lautet jetzt : Trias -
Stella Metallgutz Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung .

Baden , 20 . Juni 1927.
Bad . Amtsgericht . I .

Baden -Baden . . u . H .27 ,
Handelsregistereintrag

« 6t. B Bd. I O .-Z. 44 —

Firma Süddeutsche Dis¬
konto - Gesellschaft , Aktien¬
gesellschaft , Filiale Baden-
Baden — : Durch Beschlutz
der Generalversammlung
vom 13 . April 1927 wur¬
den die 88 9 und 20 des
Gesellschaftsvertrags ge¬
ändert . Die Änderungen
betreffen die Befugnisse
des Auffichtsrats und die
Hinterlegung voch Aktien
zum Zweck der Ausübung
des Stimmrechts in der

Generalversammlung . :
Kommerzienrat Hermann
Lotz in Mannheim ' istnicht
mehr Vorstandsmitglied .
Direktor Kurt ' 'Basser¬
mann in Mannheim ist
zum Vorstandsmitglied
bestellt . Die Prokura des
Ernst Finke in Mannheim
und Hermann - Dietrich ii>
Baden - Baden äst erloschen :

Baden , 20 . Juni 1927.
Bad . Amtsgericht. I .

Baden -Baden . 8 .28
Handelsregistereintrag

Abt . 8 Bd. II O .-Z. 57 —
Firma Bluin & Lewin
Möbelvertrieb Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Baden - Baden — : Durch
Gesellfchafterbcschlutz vom
23 . März 1927 wurde 8 4
des Gesellschaftsvertrags
(Stammkapital ) geändert .

Baden , 22 . Juni 1927 .
Bad. Amtsgericht. I .

Bruchsal. £ .961
Handelsregisrereintrag

A II O .-Z . 59 , Firma
Karl Otto in Burgdamm ,

Zweigniederlassung . in
Helmsheim : Die Firma
ist erloschen . .

Bruchsal,
'
SO . Mai 1927.

Bad. Amtsgericht. III .
Bruchsal. , 8 .29

Handelsregisrereintrag
A II O .- Z . 136 ,

'
.Firma

Paul Lenzner & Cie , Zi¬
garren - und Rauchtabak¬
fabrik, Kronau : Fabrikant
Paul Alwin 8enzner in
Kronau ist am 1 . Mai 1927
aus der Firma ausgefchie-
den . Das Geschäft ist auf
Kaufmann Johann Paul
8enzner in Kronau über¬
gegangen , der es unter
der bisherigen Firma fort¬
führt . Der Übergang der
im Betrieb des Geschäfts
begründeten Forderungen
sowie die Haftung für alle
im Betrieb des Geschäfts
begründeten Verbindlich¬
keiten des bisherigen In¬
habers Paul Alwin Lenz¬
ner ist beim Erwerb des
Geschäfts durch Johann
Paul Lenzner ausgeschlos¬
sen .

Bruchsal, 18 . Juni 1927 .
Bad. Amtsgericht.

Bruchsal. 8 .1
Handelsregistereintrag

A II O .-Z. 184, Firma
Josef Zöller L Co ., Unter¬
grombach : Die Gesellschaf¬
terin Josef Zöller Witwe
Maria , geb . Niedermayer ,in Untergrombach ist am
1 . Januar ,1927 aus der
Gesellschaft , ausgeschieden.
Die übrigen Gesellschafter
führen das Geschäft unter
der bisherigen Firma fort .

Bruchsal, 13. Juni 1927 .
Bad . Amtsgericht. III .

Donaueschingen. 8 .30
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma Bregtal -Druk -
kerei Böhrenbach, Buch -
und Kunstdruckerei — Zei¬
tungsverlag — Inhaber
C Fnrtwängler und A .Sikeler — in Vöhrenbach.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Carl
Fnrtwängler , Schriftleiter ,und Anton Sikeler ,
Schriftsetzer,' beide inVöh -
renbach. Offene , Handels¬
gesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Dezem¬
ber 1924 begonnen . Die
beiden Gesellschafter sind
nur gemeinsam zur Ver¬
tretung der , Gesellschaft
berechtigt. ; ,
Donaueschingen, 22 . 6 . 1927

Bad . Amtsgericht .

Donaueschingen. 8 .31
Handelsregister zur

Firma Frey & I . & E.
Dannecker in Furswangen :
Der persönlich haftende
Gesellschafter Engelbert
Dannecker, Bauunterneh¬mer in Furtwangen istaus der Gesellschaft aus¬
geschieden .

Donaueschingen,22 . Juni 1927,Bitd. Amtsgericht.
Eberbach , Baden. £ .990

Handelsreg .
'-EiNtrag B

O . - Z - 19 , betr . die Firma
„Ebtrhächer ' Zuckerwaren¬
fabrik Müller Gesellschaftmit beschränkter Haftung"
in Eberbach : D >e Vertre¬
tungsbefugnis '' des Liqui¬dators Wilhelm Müller ist
beendet .: , Alleiniger Liqui¬
dator ist der . Kaufmann
Jakob ' Raab , ist Ebcrbach .Eb- rbach , 17 . Juni 1927.

Bad. Amtsgericht.
Eberbach , Baden. £ .991

Handelsreg . - Eintrag B
O .-Z . 11 , betr. . die Firma
„TonwerkPutcrschwarzach,
Aktiengesellschaft " in Nn-
terschwarzach : Die Gesell¬
schaft . ist , aufgelöst und die
Firma erloschen .

Eberbach , 18. Juni 1927.
_ Bad. Amtsgericht.
Ebcrbach , Baden. K .992

Handelsreg . -Eintrag A
Band II,O .-Z . 38, betr.
die Firma „Stumpf , König
und Liebig , Kommandit¬

gesellschaft in Ilnter -
schwarzach : Die Gesell¬
schaft , ist aufgelöst. Die
Firma ist nach . durchge¬
führter Liquidation er- ,
loschen. . . .
■ Ebcrbach, 30. Juni 1927:

Bad. Amtsgericht .
Emmendingen . - 8.2

Handelsregister B I O.-
Z. 17 — Firma Breisgau -
Walzwerk G . m - b . H . Te-
ningen — : Die Prokura :
der Kauflerrte Wilhelm
Jngold und Richard Stöhr
in Teningen Ist erloschen .

Emmendingerl,
den 20 . Juni 1927.

Amtsgericht . II .
Freiburg , SSt. £ .950

Handelsregister .
A Bd . IX O .-Z. 180 :

Die offene Handelsgesell¬
schaft Sanator - Gesell¬
schaft Ritter L Co . in
Freiburg ist aufgelöst, die
Firma erloschen . Ain 3.
Juni 1927.

A Bd . IX O .-Z . 14 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft Kränzle L Schulz
ist aufgelöst, die Firma
erloschen . Am 3 . Juni
1927.

A Bd . IX O .-Z. 275,
Wiener Cafe Wilhelm H.
Drescher , Freiburg . In¬
haber ist Wilh. H . Dre¬
scher, Kaffeehausbesitzer,
Freiburg . Am 9 . Juni
1927.

B Bd . V O .-Z . 15 :
Firma Wilhelm Kreiter,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , in Freiburg
wurde gemäß 8 81 HGB.
von Amts wegen gelöscht.
Am 2. Juni 1927.

B Bd. V O .-Z. HO bei
Gesellschaft für Holzhan¬
del mit beschränkter Haf¬
tung in Freiburg : Ernst
Lücke , Kaufmann in Frei¬
burg , ist als Prokurist be¬
stellt mit der Maßgabe,
daß er berechtigt ist, in
Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer oder ei¬
nem anderen Zeichnungs¬
berechtigten die Firma zu
zeichnen Am 7 . Juni
1927 .

B Bd. IV O .-Z. 3 : Die
Vertretungsbefugnis des
Liquidators der Firma I .
Rauch & C» ., Import - u.
Export - Gesellschaft mit
beschr. Haftung in Frei -
burg , ist beendet , die Fir¬ma erloschen . Am 9. Juni
1927.

B Bd . V O.-Z. 108,
Süddeutsche Kolloid - Ge¬
sellschaft mit beschr . Haf .

tung in Freiburg : Kauf¬
mann Wolfgang Büdin¬
gen , Freiburg , ist als wei¬
terer Geschäftsführer mit
dem Recht der Einzel¬
zeichnung bestellt . Auch
der Geschäftsführer Hans
Hunziker besitzt dieses
Recht . Am 9. Juni 1927.

Amtsgericht Freiburg .
Freiburg , Breisgaü . 8,16
Handelsregister Freiburg .

A Bd. IX O .-Z . 156 :
Firma Wolfgang' Büdin¬
gen, Freiburg , hat den Sitz
nach Worms verlegt . Am
11 . Juni 1927.

A Bd . VIII O .-Z. 44 :
Firma Karl Jakob , Wa-
genstcig , ist erloschen . Am
14 . Juni 1927.

A Bd . VI O .-Z . 125,
Physiologisch -chemisches

Laboratorium Hugo Ro¬
senberg , Freiburg : Br.
inecl. Eduard Mager , Frei¬
burg , hat Gesamtprokura
in der Weise , dah er be¬
rechtigt ist, gemeinsam mit
einem anderen Prokuri¬
sten die Firma zu zeich¬
nen . Am 14 . Juni 1927.

A Bd . IX O .-Z . 276 : .
Fahrradhalle Martinstor
Otto Feigen, Freiburg .
Inhaber ist Br Otto Fei¬
gen , Kaufmann , Freiburg .
Aust 14 . Juni 1927.

A Bd VI O .- Z . 385,
Central - Drogerie Spiel¬
mann L C » ., Freiburg :
Die Kommanditgesellschaft
ist durch das Ausscheiden
der . Kommanditistin auf¬
gelöst , Drogist Josef Spiel¬
mann ist jetzt alleiniger
Inhaber der Firma . Am
15, Juni 1927.

' A Bd : IX O . -Z . 277 :
Firma Eberhard Wagner -
Hohenlobbese , Freiburg .
Inhaber ist Eberhard

Wagner-Hohenlobbese ,
Kaufmann , Freiburg .
(Generalbertrieb geschütz¬ter Neuheiten, Karlsplatz
86. ) Am ' 16 . Juni 1927.

A Bd . IX O .-Z. 278 :
Foto- Kopp, Inhaber Hein¬
rich Kopp, Freiburg . In¬
haber ist Heinrich Kopp ,
Kaufmann in Freiburg .
Am 17 . Juni 1927.

A Bd . IX O .-Z. 279 :
Andreas Beer, Löwen¬
bräuhalle, Freiburg . In¬
haber ist Andreas Beer,
Gastwirt , Freiburg . Am
17 - Juni 1927.

B Bd . IV O .-Z . 120,
Wego - Werke Aktiengesell -
gescllschaft mit dem Sitz
in Freiburg : Martin
Goldmann ist als Vor¬

standsmitglied, Willy
Melke und Ernst Klemm
sind als stellvertretende
Vorstandsmitglieder aus¬
geschieden. Am 15 . Juni
1927.

B Bd . IV O .-Z . 63
wurde eingetragen bei
Badische Sägewerksaktien¬
gesellschaft mit dem Sitz
in Freiburg : Die Vertre¬
tungsbefugnis des Liqui¬
dators ist beendet . Die
Firma ist erloschen . Am
17 . Juni 1927.

B Bd . IV O .-Z . 13 bei
Darmstädter - und Natio¬
nalbank Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien , Zweig-
niederlaflung Freiburg
(Breisgau ) als Zweig-
niederlaffung der Firma
gleichen Namens in Ber¬
lin : Generalkonsul Fritz
Hincke ist als persönlich
haftender Gesellschafter
ausgeschieden . Entspre¬
chend ist der Gesellschafts¬
vertrag in 8 18 Absatz 1
geändert . Am 17 . Juni
1927.

8 Bd . V O .-Z. 114 :
Landeierhandel, Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in
Freiburg . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 3.
Juni 1927 festgestellt . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist der Handel mit
Eiern , insbesondere mit
Landeiern. Stammkapital :
20 000 M . Geschäft».

führer ist Daniel . Preh -
mar , Kaufmann in Frei¬
burg , stellvertretender Ge¬
schäftsführer Frau Emilie
Prehmar , geborene Han -
ser, daselbst . Am 17. Juni
1927.

B Bd . III O .- Z . 129 :
Die Bertretungsbefugnis
des Liquidators des Form -
steinwerks Freiburg i . B .,
Gesellschaft Mit beschränk -
per Haftung in Freiburg ,
ist beendet, die Firma er¬
löschend Am 18. . Juni
1927 .

8 ' Bd . V O . -Z . 37 : In -
lia Werke, Gesellschaftmit
beschränkter Haftung in
Freiburg , ist durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom
22 . Juni 1927 aufgelöst ;
Frau Selma .Fritzsche , geb .
Riffener , Freiburg , ist Li¬
quidatorin . Am 22 . Juni
1927 .

Amtsgericht Freiburg .
Gernsbach . £ .962

Handelsregister A O .-
Z . 97 — Firma Karl
Hörauf , Murgtäler Gra¬
nit - und Schotterwerl in
Weisenbach —.: Die Fir¬
ma ist erloschen .

Gernsbach , 23 . 5 . 1927 .
Amtsgericht.

Heidelberg. K .997
Handelsregister A Bd. I

O .-Z . > 299 : Die Firma
Leopold Stcrnweiler in
Heidelberg ist erloschen .' Band II O .-Z. 311 zur
Firma E . Reff L Cie in
R .ußloch : Die Prokura des
Johann . Proest in Nußloch
ist erlöschen . -

Band IV O .-Z . 155 zur
Firma I . F „ Mrnzer in
Neckargemünd: Ein Kom¬
manditist ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.
Die . Einlage des in der
Gesellschaft verbleibenden
Kommanditisten ist erhöht.

Band VI O . - Z . 118 :
Firma Jakob Reuther in
Mauer , Inhaber Kauf¬
mann Edmund Reuther ,
daselbst .

O .-Z . 119 : Firma Ed-
mund Reuther in Mauer ,
Inhaber Kaufmann Ed¬
mund Reuther Ehefrau ,
Juliana geb . Haberneck ,
daselbst .
Heidelberg, 21 . Juni 1927 .

Bad. Amtsgericht. B . 2.

Heidelberg. K .998
Handelsregister A Bd. I

O .-Z . 128 : Inhaberin der
Firma Wilh . Bootz in Hei¬
delberg ist jetzt Jakob Bootz
Ehefrau . Gretel geb . Bit -
zinger , in Heidelberg.
Deren Prokura ist erlo¬
schen. Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe dessel¬
ben durch Gretel Bootz,
geb . Bitzinger , ausgeschlos¬
sen .

Band IV O .-Z. 127 zur
Firma Carl Faß u . Söhne
in Heidelberg : Die Pro¬
kura des Robert Schärfte
ist erloschen . Heinrich
Faß ist jetzt Einzelproku¬
rist.

O .-Z . 165 : Die Firma
Gebr . Schaaff in Heidel¬
berg ist erloschen.

Band VI O .-Z. 96 zur
Firma Leopold Häßler in
Heidelberg mit

^Zweig¬
niederlassung in Schwet¬
zingen : Dem Kaufmann
Erich Stein in Mannheim -
Rheinau ist Prokura er¬
teilt .

O . - Z. 177 : Firma Wil¬
helm Schmid in Heidel¬
berg, Inhaber Kaufmann
Wilhelm Scbmid daselbst .

Abt. 8 Band I O .-Z .
109 zur Firma Portland »
Cementwerke Heidelberg-
Mannheim - Stuttgart Ak¬
tiengesellschaft in Heidel¬
berg mit Zweigniederlas¬
sungen - in Mannheim ,
Stuttgart und Blaubeu¬
ren : Durch Beschluß der

Generalversammlung vom
25 . Mai 1927 wurde 8 28
des Gesellschaftsvertrags
ergänzt.

Band III O . -Z . 31 zur
Firma R . Jung Fabrik
für Präzisionsäpparate
Aktiengesellschaft in Hei¬
delberg : Der Beschluß der
Generalversammlung vom
12 . Oktober '1926. nach,
welchem das Grundkapital

von 184 000 jH'fl aus
46 OOO m herabgesetzt und
gleichzeitig utn 54 090 JVd
erhöht wird, ist . durchge¬
führt , DaS Grundkapital
beträgt jetzt 100 OOO

"M .
Der Gesellschaftsvertrag
würde entsprechend geän¬
dert . Die neuen 540 Stück
Aktien ö 100 werden
zum Kurse von 100% aus¬
gegeben .
Heidelberg, 18 . Juni 1927.
Bad. Amtsgericht. B . 2 .

Karlsruhe . 8 .44
Handelsregistereinträge .

1 .Bäuhütte Badeu - Pfälz,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe ,
mit Zweigniederlassungen
in Landau , Lörrach , Ra¬
statt und Kaiserslautern .

Durch Gesellschafter¬
beschlutz vom 28. März
1927- ist das Stammkapital
um 18 000 W . auf 42 940
JIM. erhöht worden . Durch
denselben Beschluß ist der
Gesellschaftsvertrag in 8 4
(Stammkapital ), geändert
worden. 24. 6. 27. .

2 . Karlsruher Parfüme¬
rie - und Toiletteseifen¬
fabrik F . W-lff Sp Sohn,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe ,
mit ZweigniederlaffUngcu
in Berlin , Köln und Mün¬
chen. Den Kaufleuten-Fritz
Rolf Wolfs in Karlsruhe ,
Hans Wolfs in Durlach
und Br. Kurt Wolfs in
Karlsruhe ist Prokura in
der Weise erteilt , dah sie
berechtigt sind , die Gesell¬
schaft gemeinschaftlich mit
einem Geschäftsführer,
stellvertretenden Geschäfts -
sührer oder einem Proku¬
risten zu vertreten . 24. 6 .
27.

3 . F . Bausback , Aktien¬
gesellschaft , Karlsruhe .
Durch Beschluß des Auf¬
sichtsrats vom 1 . Februar
1927 wurde dem Vorstands¬
mitglied Max Manaffe die
Befugnis erteilt , die Ge¬
sellschaft allein zu vertre¬
ten. Der Frau Toni Ma-
nasse geb. Stern in Karls¬
ruhe ist derart Prokura er¬
teilt , daß sie berechtigt ist,
zusammen mit einem Pro¬
kuristen oder einem Vor-
stairdsmitglied die Gesell¬
schaft zu vertreten . 25. 6.
27.

4 . Elektrobau- und Han¬
delsgesellschaft mit be¬
schränkter Hastnng, Karls¬
ruhe . Durch Beschluß der
Gesellschaftevversammlung
vom 20. Juni 1927 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Otto
Marx , beeidigter .Bücher¬
revisor in Karlsruhe , ist
zum Liquidator bestellt.
27. 6. 27.

5 . Oberrheinische Treu¬
hand - Aktiengesellschaft in
Karlsruhe , wohin der Sitz
der Gesellschaft von Pforz¬

heim verlegt wurde .
(Kriegsstraße 174.) Gegen¬
stand des Unternehmens:
Die Besorgung von Treu¬
händergeschäften jeder Art.
periodische und ständige
Revisionen von Unterneh¬
mungen jeder Art . Prü¬
fung von Geschäftsbüchern ,
Sanierungen , Inventuren
und Jahresbilänzen , An¬
legung und Führung von
Geschäftsbüchern , Grün¬
dung und Umwandlung
von Gesellschaften , Arran¬
gements und Übernahme
von Liquidationen, Testa¬
mentsvollstreckungen , Ge¬
schäftsaufsicht und Wah¬
rung der Interessen ab¬
wesender Geschäftsinhaber,

Direktoren usw ., periodische
und ständige Kassenrevisio-
nei/, Beratung in kauf¬
männischen Angelegenhei¬
ten aller Art, . übernähme
des Amtes als Schieds¬
richter , Erstattung von
kaufmännischen Gutachten»
sowie allen sonstigen in
das Gehiet .der Treuhän -' d

'er'ei entfallenden. Arbei¬
ten, Beratung , i.n allen

Steuerängelegetzheiten .
Die Gesellschaft ist berech¬
tigt , allüberall Zweignie¬
derlassungen zu errichten^
Grundkapital : ^ 5iD0 JM*
eingeteilt in 250 Inhaber¬
aktien ä 20 JfM . Vorstand »
Berthold Sutter in Pforz¬
heim , Robert Biedermann
in Konstanz , . Julius Hcpst
in Karlsruhe . . Stellver¬
tretende Vorstandsmitglie¬
der sind : Hans Krauth ,
Prokurist in Mühlacker.
Josef Krebs, Kaufmann in
Freiburg . Prokura : Dem
Kaufmann Heinrich Fecht
in Karlsruhe ist Prokura
in der . Weise erteilt , daß
er die Firma gemeinsam
mit einem Vorstandsmit¬
glied oder stellvertretenden
Vorstandsmitglied zu zeich¬
nen berechtigt ist. Der Ge-
sellschaftsvertrflg ist anr
16 . Mai 1919 festgestcllt
und inzwischen mehrfach,
am 5 . Januar 1922 , 16.
Juni 1923, 22 . Dezembeu
1924 und 30. Mai 1927,
geändert. Sind mehrere
Vorstandsmitglieder be¬
stellt , so ist zur . Zeichnung
süv die Gesellschaft die
Unterschrift zweier Direk¬
toren erforderlich. Sind
Prokuristen bestellt, so kann
ein Direftor mit einem
Prokuristen zeichnen . Der
Äufsichtsrat kann einzel¬
nen VorstandsinÄgliedern
die Befugnis erteilen , dis
Gesellschaft allein zu ver¬
treten . Die Vorstands¬
mitglieder Berthold Sutter »Robert Biedermann nnd^
Julius Hepp besitzen Ein¬

zelvertretungsbefugnis .
Die stellvertretenden Vor¬
standsmitglieder Krauthi
und Krebs zeichnen dis
Firma je zusammen mit
einem Vorstandsmitglied'
oder stellvertretenden Vor¬
standsmitglied oder Pro¬
kuristen . Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. 27 . 6 . 27.

Badisches Amtsgericht.
Karlsruhe . « .43

Handelsregistereinträge .
1. Georg Schuh, Lebeus-

und Futtermittel , Karls¬
ruhe. Die Firma ist er¬
loschen. 25. 6. 27.

2 . Bad. Heizungs -Bau¬
anstalt, Karlsruhe , Fried¬
rich Weigele in Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Der bisherige Ge¬
sellschafter Paul Beck ist
alleiniger Inhaber der
Firma . 27. 6. 27 ..

3. NhrenhauS Richard'
Kittel, Karlsruhe ^ Einzel¬
kaufmann: Richard Kittel ,
Nhrmachermeister , Karls¬
ruhe. (Am Stadtgarten 1 .)'
20 6 2?

4. Süddeutsche Reichs-
korresponbenz Rudolph
Katz , Karlsruhe . Einzel¬
kaufmann: Rudolph Katz,Redakteur, Karlsruhe .
(Kaiserstr. 190. ) 1 . 7. 27. !

Badisches Amtsgericht.
Kehl . K.93Z

Handelsregister. Firm «
Rehfus & Cie . in Kehl.Karl RehfuS -Oberländer ,
Fabrikant in Kehl , ift
durch Tod aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.
Karl Hans Rehfus -Ober -
länder, Fabrikant in Kehl»
ist persönlich haftender
Gesellschafter ; seine Pro «
kura ist erloschen . Ei»
Kommanditist ist ans ^e-
schieden, ein neuer ein¬
getreten.

Kehl . 11. Juni 1S»7.
Bad . Amtsgericht .



1H

» eh». . - Ä.iUb.
Sandelsregiüer 1 . Fir¬

ma H Flachsmann &, (£»..
in Kehl . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind :
Henri Flachsman » / Kauf¬
mann in c- lratzburg, und
Nikolaus Reinvold, Pen¬
sionären Karlsruhe . Os-

i feue Handelsgesellschaft
seit lö . Mai 1927. (Land-
wirtschaftliche Produkte
en gras , Import und Ex¬
port. )' 2 . Firma Wcrkzeng-
gesellfchaft Gebrüder Mey¬
er in Kehl . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind :
Albert Meyer, Kaufmann
in Winzenheim bei Col¬
mar , und . Paul Meyer ,
Kaufmann daselbst . Of¬
fene Handelsgesellschaft
seit 1. Juni 1927. (Hand¬
lung mit Werkzeugen.)
- Kehl , 9. 6. 1927.
Ter Gerichtsverwaltcr .

; r

Konstanz. SV.917 .
Handelsregister A Bd.

V O .-Z. 119 : Carl Edel-
^ hoff , Reformhaus Jnng -
' brunnen in Konstanz. An¬

gegebener Geschäftszweig:
Handel mit Lebensmitteln
und Bedarfsartikeln zur
naturgemäßen Lebenswei¬
se . 8. 6 . 1927/

Badisches Amtsgericht
_ I , Konstanz.
Konstanz.

' K .963
A Band' V O . -Z . 17 ,

Cito Alder in Konstanz:
Die Firma ist erloschen .
13 . 6 . 1927.

11 Band II O .-Z . 23 ,
„Constantia " Trenhand -
Gesellschast m . b . H . in
Konstanz: Bon Amts we¬
gen gelöscht. 18 . 6. 1927.

B Band II O .- Z. 41 ,
Client . Produkte Schmies,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist . Konstanz.
Gegenstand dös Unter¬
nehmens ist die Herstel-
luirg und der Vertrieb
von Waschmittelnund

ähnlichen Präparaten . r
Das Stammkapital der
Gesellschaft beträgt 21 000
Reichsmark. Der Gesell¬
schaftsvertrag wurde am
9. Juni 1927 abgeschlos¬
sen . Als Geschäftsführer
ist Kaufmann Hermann
SchmieS in Konstanz be¬
stellt . 17. 6 . 1927.

A Band I O .-Z . 76,
Karl Gest in Konstanz:
Die Prokura des Otto
Eckert in Konstanz ist er¬
loschen. 18. 6 . 1927.

BadischeS Amtsgericht I ,
Konstanz. _

Lahr , Bade» . K .918.
Handelsregistereintrag

Lahr A II . O .-Z . 91 : Fir¬
ma Fr . Engel & Co . in
Friesenheim ist erloschen .

Lahr, 3. 6 . 1927.
Badisches Amtsgericht

Lahr/ - K .933
Handelsregister Kahr

Abt . A Bd. II O .-Z . 214 :
Firma Martin Stern in
Lahr , Inhaber : Martin
Stern , Kausm. in Lahr
— Konfektionsgeschäft.

Lahr , 10 . Juni 1927.
_ Amtsgericht.
Aahr, Bade» . K .977

Handelsregistereintrag
Lahr A I O .-Z. 213 ,
„Firma Franz Berger in
Tchuttern " : ..Die Gesell¬
schaft ist durch Gesell¬
schafterbeschluß aufgelöst
und die Firma . erloschen .

Lahr , 13. Juni - 1927.
Bad. Amtsgericht.

Lahr , Baden . K .978
.HandÄsregiskereinträg

Lahr Abt . A Bänd II O .-
Z . 98 , „Firma CarlSnagen
& Etuisfabrik Dreyfnst &
Roos, Filiale Lahr in
Lahr " : Die Zweignieder¬
lassung Lahr ist aufge¬
hoben und deren Firma
crlofchcu .

Lahr-, 16. Juni 1927.
Bad. Amtsgericht:

Lahr , Baden . K .994
Handelsregister - Lahr-

Abt.
' A Bd. ll O .-Z . 21 ,

Firma R . Scheidt & Co .
in Lahr : Das Geschäft ist
mit Firma durch Kauf¬
vertrag vom 3 . März 1926

- auf die „R . Scheidt & Co.
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Lahr übcr -
gegangen.

Lahr , 15. Juni 1927.
Bad. Amtsgericht.

Mannheim . K .899 ..
In das Handelsregister

wurde am 9. Juni 1927
zu folgenden Zirmen «>»-
geiragen :

Rheinisch « , Eisengießerei
und Maschinengefeüschaft
Aktiengesellschaft » Mann¬

heim : Die Protnr « , des'
Theodor Meierling ist er¬
loschen,

Neska, Niederländisches
Schiffahrt «Kontor, Gefell-,
fchaft mit .- heschriütktrr
Haftung , Mannheim : Di¬
rektor Stefan « eidenfus
in Mannheim ist zum wei¬
tere» Geschäftsführer be¬
stellt .

Nahrnngsiuittel -TranS -
port Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
durch Beschlus; der Gesell¬
schafter vom 7 . Juni 1927
aufgelöst. Der . bisherige
Gesellschafter Karl RooS ,
in Mannheim ist Liquida¬
tor . Die Firma ist erlo¬
schen .

Am 10. Juni 1927 :
Import & Export Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liqtndatio» ,
Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

„Kromos" Süddeutsche
Gesellschaft für Licht,
Kraft , Wasser mit be¬
schränkter Hastmig , Mann¬
heim : Auf Grund des-Be¬
schlusses der Gosellschaster -
dersümmlung vom 24.
Mürz 1927 ist das Stamm¬
kapital unter Zugrunde¬
legung der auf 1 . Janu¬
ar 1924 aufgestellten be¬
richtigten Goldmarkeröff-
nuugsbiianz '■ auf 10 000
JIK umgestell tworden. § 5
Absatz 2 des Gesell¬
schaftsvertrages erhielt

durch den Beschluß der
Gefells chafterverfammlnug
vom 24 . März 1927 fol¬
gende .Fassung : „ Auf Sie
Stammeinlagen ist je ein
Viertel eingezahlt .

"
Gebrüder Zaiser Gesell¬

schaft mit beschränkterHaf¬
tung, Mannheim : .. Karl
Friedlein ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer ,

Badisches Amtsgericht
Mannheim F. G. 4.

Mannheim . K .919 .
In das- Handelsregister

wurden am 18. Juni 1927
nachstehende Firmen ein¬
getragen :

FifnUerLSchreck , Mann¬
heim . Die offene Handels¬
gesellschaft hat am 1 . Ju¬
ni 1927 ' begönnen'

.
' Per - '

sönlich haftende Gesell¬
schafter sind die Kaüfleute -
Rudolf F . Fischler und
Ich: Hermann Schreck, Hei¬
de '

.iü Mannheim .
Valentin Zahn & Co .,

Mannheim -Neckarau . _
Die

offene Handelsgesellschaft
hat am 16. Mai 1927 be¬
gonnen . Persönlich haften¬
de (»Gesellschafter sind Va¬
lentin Zahn, . Kaufmann
und Otto Zahn , Drogist,
beide in Mannheim -Nek-
karau.

Ferner wurde zu fol¬
genden Firmen eingetra¬
gen am 14 . Juni 1927 :

Süddeutscher Eisenhan-
del Aktiengesellschaft ,

Mannheim : Dem Luigi
d 'Adda Mannheim , und
dem Friedrich Wilhelm
Zanger , Mannheim ist
Wesamtprokura in der
Weise erteilt , daß jeder
in Gemeinschaft mit
einem Vorstand^ nitgliede
oder - einem ■■ Prokuristen
zur Zeichnung der Firma
berechtigt ist.

Am 15 . Juni -1927 :
Schenker & Co . Süd -

westdeutsches Tranport -
.Kontor Zwcigniedrrlas -

smrg Mannheim , Mann¬
heim : Dem . Kausmänn
Frry . Kaminski in. Mann¬
heim . ist . für die Zweig-
n iederlasiung Mannheim
derart Gcsamtprokura er¬
teilt , daß. .er . die Firma
niir in Gemeinschaft mit
einem anderen Prokuristen
zeichnen darf .

Kraus L Richter, Groß¬
handel für chem . techn .

Produkte . Mannheim :
Das Geschäft ist mit Akti¬
ven mit) Passiven und
samt der Firma von Karl
Richter auf Kaufmann u .
Drogist . Friedrich Treßelt
in Mannheim übergegan-
gen , der es als alleiniger
Inhaber unter --. der bis¬
herigen Firma weiter¬
führt .

Carl HanßmannLSohu,
Mannheim : Ter persön¬
lich haftende Gesellschafter
Kaufmann Karl Hauß -
mann junior hat den
Wohnsitz von Heidelberg
nach Mannheim verlegt.

Salamander- Schnh - Ge -

sellschaft mit . beschräirkter
Haflung Zweigniederlas¬
sung Mannheim , Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst.- Tie Fabrttdt
:rektarxn. / 0p Hermann -
Weil in Stuttgart und 0r .
»Robert - Silkereisen - in
Stuttgart sind Liquidato¬
ren . - -

Badisches Amtsgericht
Mannheim F .G .4.

Mannheim . K.951
Zum Handelsregister

wurden heute nachstehen¬
de Firmen eingetragen :

Karl Böhler, Mann¬
heim . Inhaber ist Karl
Böhler , . Kausm ., Mann¬
heim.

Karolina Zapf, Mann¬
heim. Inhaber ist Paul
Theodor Zapf Ehefrau ,
Kärolina geborene Lurz,
Mannheim . .

Barbara Stoll , Mann¬
heim-Neckarau. Inhaber
ist Kausniann Eug . Stoll
Wwc . , Barbara geb. Haa¬
ger, Mannheim -Neckarau.

Waschanstalt „Frauen -
stokz " Mina Klein, Mann¬
heim . .Inhaber ist Kanf-
mailn Engen . .Klein Ehe.»
fran , Mina geborene Ott -
maiiu, Mannheim .

'
Ferner wurde heute zu

folgenden Firmen einge¬
tragen :

Valentin Fahlbusch ,
Mannheim : Das Geschäft
mit der - Firma ging aus
Käüfmanu ' Val. Fahl¬
busch Witwe, Karoline ge¬
borene Amann in Mann¬
heim über . Die Prokura
der Maria Fählbusch und
der Hermä Fahlbusch be¬
steht fort .

Marie Bergmann , Mann¬
heim : Die Prokura des
Ernst Bergmann ist erlo¬
schen . Die Firma ist . er¬
loschen

A . Ellenberg L Co .
Nacksf ., Mannheim : Die
Firincrist erloschen .

Zentrakexpedition . 01e-
ftllschaft Mft beschränkter

Haftung , - Mannheim :
Hans Wahnschaffe ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer . Direktor Phil . Schef¬
fel in Mannheim ist zum
Geschäftsführer bestellt .

Badische Düngerwerke
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Männheim -
Rheinan : Johannes Hof -
mäun ' ist -nicht Mehr Ge-
schaftsfWhrerl Der Ilse
Hofmann in Schwetzin¬
gen ist Prokura erteilt . .

Darmstädter und Natio¬
nalbank Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien , Filiale
Mannheim , Mannheim :
Durch ' Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 8.
April 1927 ist der Gesell -
schastsvertrag in 8 13 Ab¬
satz 1 geändert . General¬
konsul Fritz Hinke ist als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter ausgeschieden.

Mannheim , 18 . 6 . 1927.
Bad . Amtsgericht F . -G . 4.
Mannheim . $ .968

Zu folgenden Firmen
wurde am 20 . Juni in
das Handelsregister ein¬
getragen :

Th. Faßhold &. Co .,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und
das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und samt
der Firma auf be# Ge¬
sellschafter Kausm.» Tho¬
mas Fatzhold, Mann¬
heim, als alleinigen In¬
haber übergegangen , der
es unter der bisherigeü
Firma ... weiterführt .

Lchnkering & Cie . Ak¬
tiengesellschaft Abteilung
Mannheim , Mannheim :
Die Prokuren von Eduard
Bohretz , Karl Schneider
und Josef

' Sambarth sind
erloschen .

Mechanic & Metallur¬
gie , Gesellschaft mit be¬
schränkt . Haftung , Mann¬
heim : Andrö Demolliens
und Paul Heurteaux sind
als Geschäftsführer abbe¬
rufen . Ingenieur August
Grau in Heidelberg ist
zum Geschäftsführer be¬
stellt . Durch Gesellschas -
terbeschluß vom 22. März
1927 ist der Gesellschafts¬
vertrag in - -8 5 Absatz 2
geändert . Bon den Ge¬
schäftsführern Franz Ber¬
ger und August Grau ist
jeder . - zur Einzelvertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt .

Am 21 . Juni 1927 :
Curt Hahn & Co . mit

beschränkter Haftung in
Liquidation , , , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Am - 22. Juni 1927.

Louis Boebek, Mann ,
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Friedrich Platz , Mann¬
heim : Josef Cryns .ist als
-persönlich haftende«. Ge¬
sellschafter ausgcschieden.
. Endlich & Leis. Mann¬

heim : Hans Schnaufer .ist
als Gesellschafter ausgc¬
schieden.

Adälf - Joseph Neuh« -
ger, Mannheim : Die Pro¬
kura des Moritz Hirsch ist
erloschen .

Ludwig Born, .Mann¬
heim : Der Geschäftszweig
ist jetzt : . Vertretungen in
Tabakwaren . Der Ort der
Niederlassung . ist . nach
Leipzig verlegt.

Johann Georß Katz/en -
maier Farbwerk Laden¬
burg, Ladenburg : Die
Prokura des Hans Strie¬
gel ist erloschen .

Gottfried Volkmar,
Mannheim : Die Prokura
des Gustav Kuhlen ist er¬
loschen.
Bad. Amtsgericht F . -G. 4.
Mannheim . . K .981

In das Handelsregister
wurde heute zu nachstehen¬
den Firmen eingetragen :

Deutsche Steinzeug -
warensabrik für Kanali¬
sation und chemische Jn -
dustriê Friedrichsfeld : Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch -.Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 9 .
Juni - 1927 in den - 88 8
(Unterzeichnung der Ak¬
tien ) ,

' 13 (Zahl der - Auf¬
sichtsratsmitglieder ) und
17 (Hinterlegung der Ak¬
tien zur Teilnahme an
der Generalversammlung )
cntsprechend der einge¬
reichten Niederschrift ab¬
geändert.

Norther & Bonns Ak¬
tiengesellschaft , Mann¬
heim : Dem - Ernst -Marx ,
Mannheim und dem Wal¬
ter Oettinger , Mannheim ,
ist Gesamtprokura -erteilt .
Jeder ist mit einem Vor-
stcmdsmitgliedeoder einem
Prokuristen zur - ' Zeich¬
nung der Firma berech¬
tigt . ■

Süddeutscher Gaskoks-
Bertrieb Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim : Der Gesell¬
schaftsvertrag ist . durch
Beschluß der Gesellschaf¬
terversammlung vom . 1 .
Juni - 1927 geändert , neu-
gefaßt und wieder, geän¬
dert nach der eingereichten
Niederschrift. Gegenstand
des Unternehmens ist jetzt :
1 . Der Vertrieb des von
der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung deutscher Gas¬
werke , Gaskokssyndikat,
Aktiengesellschaft zur Ver¬
fügung gestellten Gaskoks
im Jnlande , soweit nicht
das Berkaufsgebiet durch
Verträge mit der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung
deutscher Gaswerke, Gas¬
kokssyndikat , Aktiengesell¬
schaft begrenzt ist . 2 . Die
Gesellschaft ist berechtigt,
sich an Unternehmungen
ähnlicher Art zu beteili¬
gen . 3 . Als Gaskoks im
Sinne dieses Vertrages
gilt Gaskoks jeder Kör¬

nung aus Vertikal- ,
Schräg- oder Horizontal -
Retorten , Koks ans Kam¬
merofenanlagen und aus
kokereiähnlichen Betrieben -
soweit diese vorwiegend
zum Zweck der Stein¬
kohlengaserzeugung an
Stelle von Retorten -Gas -
werken von Mitgliedern
der Wirtschaftlichen

'
. Ver¬

einigung deutscher Gas¬
werke , Gaskokssyndikat,
Aktiengesellschaft betrieben
ioerden. 4. Außerdem ist
die Gesellschaft zum Ver¬
trieb von Koks anderer
Herkunft und anderer
Sorten berechtigt , wenn
die LLirtschaftliche Vereini¬
gung deutscher Gaswerke,
Gaskoksshndikat, Aktien¬
gesellschaft und der Bei¬
rat gemäß § 21 g des Ge¬
sellschaftsvertrages hierzu
ihre jeweilige Zustim¬
mung erteilt haben. 5.
Zum Vertrieb von Gas¬
koks innerhalb des Ver-
koufsgebietes der Gesell¬
schaft hat sich die Wirt¬
schaftliche Vereinigung
deutscher Gaswerke, Gas¬
kokssyndikat , Aktiengesell¬
schaft ausschließlich der
Vermittlung der Gesell¬
schaft »zu bedienen, wäh¬
rend die Gesellschaft beim
Vertrieb ' des zur Verfü¬
gung gestellten Gaskoks die
hnti her TOirHrfntHIirflen

Vereinigung deutscher
Gaswerke, Gaskoksshudi-
kat, . Aktiengesellschaft , ge .
stellten Bedingungen ein-
; »halten hat . Die Gesell-

. fchaft endet,- wenn .. zwi¬
schen der Gesellschaft und
der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung . deutscher Gas¬
werke / Gaskokssmidikat,
Aktiengesellschaft -oder de¬
ren Rechtsnachpolgerin
kein VertragsverbättniS
mehr besteht. . Die (Üesell-
schast endet - mit Ablauf
desjenigen Geschäftsjah¬

res , welches auf das Ge¬
schäftsjahr folgt, in wel¬
chem sich die Wirtschaft¬
liche Vereinigung deutscher
Gaswerke , Gaskoksshndi¬
kat , Aktiengesellschaft oder
deren Rechtsnachfolgerin
auslöst. Tie Gesellschaft
kanu gekündigt werden,
wenn 7/s der abgegebenen

timmen die Kündigung
beschließe )! . Die stimme
der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung deutscher Gas¬
werke , Gaskoksshndikat,
Aktiengesellschaft mutz sich
hierbei unter - den 7k be¬
finden. Die Kündigung
muh spätestens 6 Monate
vor Ablauf - eines Ge¬
schäftsjahres erfolgen . So¬
bald die Kündigung in
vorerwähnter Weise er¬
folgt ist, kann eine Auf-
lösnng gemäß 8 26 -Abs: 1
des . Gesellschaftsvertrages
vor - Ablauf der . Kündi¬
gungsfrist nicht beschlossen
werden.
Mannheün , 23 . Juni . 1927.
Bad. Amtsgericht F . G . 4.
Mannheim . L .39

In das .Handelsregister
wurde heute zu sollen¬
den Firmen eingetragen :

Grundstücksgesellschast
An den Planken Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung . Mannheim : Das
Stammkapital ist gemäß
dem Beschlüsse der Gesell - '

schasterversammlnng vom
5 . April 1927 um 80 000
J&H - erhöht und beträgt
jetzt 100 000 m . Der Ge¬
sellschaftsvertrag erhielt
durch : den Beschlnß der

Gesellschafterversamm¬
lung vom 5. April 1927 in
8 3 lStämmkapital ) einen
»Zusatz .

Heinrich Lanz Aktien¬
gesellschaft , Mannheim :
Tie Prokura des Hans
Oldenbnrger ist erloschen .

Rheinische . Terrazzo -
platten - Sc Cementwaren --
sabrik Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ,
.Marinheim : Das Stamm¬
kapital ist gemäß dem

Gesellschafterbersamm-
lungsbeschlusse vom 25.
Mai 1927 uin 29 000 ' ffll
herabgesetzt und beträgt
jetzt 60 000 m . Der Ge -
selljchaftsvertrag ist durch
den Beschluß der Gesell¬
schafterversammlung vom
25'

. Mat 1927 entsprechend
der eingereichten Nieder¬
schrift vom gleichen Tage,
auf die Bezug genommen
wird, hinsichtlich des
Stammkapitals vmb .

der
Geschäftsanteile sowie in
den 8§ 6 und 8 (Veräuße¬
rung von Geschäftsantei¬
len und Nachschüstel abgc -
äudert .

Gebrüder Pierburg Ak¬
tiengesellschaft Zweignie¬
derlassung Mannheim ,
Mannheim : Otto Ebbecke
ist nicht mehr Vorstands¬
mitglied.

Oberrheinische Carton -
nagenfabrik Hirschland und
Schiettinger , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Das -« tamm-
kapital ist gemäß dem
Gesellschafterbeschluh vom
1 . Februar

' 1927 um
30 000 Jim herabgesetzt
und beträgt jetzt 70 000 Jiil .
Der Gesellschastsvertrag
erhielt durch Beschluß der
Gesellschafter vom 1 . Fe¬

bruar 1927 in 8 6
(Stammkapital ) einen Zu¬
satz -

Lederer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Eisenwaren - & Werk¬
zeughandel Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Berta Adam
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer .

Penico - Licht Pfeifer ,
Niemeher & Co . mit be¬
schrankterHaftung » Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.
Mannheim ) 28. Juni 1927.
MaK St . (M. 4.

Mannheim . / 2 .38
In das Handelsregister

wurde am 25. Juni 1927
nachstehvnde -! Firma .einß >-
tragc» :

Getreide - Industrie' L
Commission Aktiengesell - '
fchaft, Zweignieoeriassung
Mannheim in Mannheim,
C ' 7 , 12 als Zweignieder¬
lassung der Firm » Ge¬
treide-Industrie & Com¬
mission Aktiengesellschaft
in Berlin : Der Gescll -
schastsvertrag der Aktien¬
gesellschaft ist am 7. März
1922 festgestcllt , am 27.
November 1924, 15. Juni
1926 und 2. März 1927
geändert . Gegenstand des
Unternehmens ist : Handel
mit Getreide - und Mühlen -.
sabrikaten , Sämereien ,
Lebens- und Futtermittel
sowie Verarbeitung von
Getreide und damit im
Zusammenhang stehenden
Geschäften. Zu diesem
Zwecke darf» die Gesell¬
schaft Grundstücke erwer¬
ben ; bestehende Anlagen
pachten , sich durch Kapital¬
einlagen oder durch Er¬
werb von Aktien oder in
sonstiger Weise bei ande¬
ren , dem gleichen Zwecke
dienenden Unternehmun¬
gen beteiligen oder solche
anderen Unternehmungen
durch Kauf oder Vereini¬
gung erwerben . DäS

Grnirdkapital beträgt
10 006 000 jW . Vorstands¬
mitglieder find Richard

scheuer , Kaufmann ,
Mainz , Hans -scheuer,
Kaufmann , Mainz , S

'iarl
Scheuer, Kaufmann , Ber¬
lin , Julius von Weltzien ,
Regierungsrat a . D ., Ber¬
lin , Arthur Broder , Kauf¬
mann , Berlin , Direktor
Gotthard Brozio, Kauf¬
mann , Düsseldorf, Direk¬
tor Moritz Hirsch , . .Kauf¬
mann , Düsseldorf, Direktor
Leo Kaufmann , Kauf¬
mann , Düfleldorf , Direk¬
tor Max Maier , Kauf¬
mann , Düsseldorf, Direk¬
tor I0r. Fritz Marcus ,
Rechtsanwalt , Düsseldorf,
Direktor Wilhelm Ascher ,
Kaufmann , Düsseldorf.
Tie Gesellschaft wird,
wenn der Vorstand ans
mehreren Mitgliedern be¬
steht , von . demjenigen.Vor-
'tandsmitglied allein , das
)azu vom Anfsichtsrat er¬
mächtig - ist, oder ' gemein¬
schaftlich von zwei Vor¬

standsmitgliedern oder
pon einem VorstanhSmit-
gliede in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre¬
ten . Von den Vorstands-
_ Mitgliedern Richard .
Scheuer und Karl Scheuer
ist . jedem die Befugnis
erteilt , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Als
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht: , Das Grund¬
kapital ist eingeteilt in
2500 Aktien zu je 100 Jim
und in 9750 Aktien zu je
1000 Jim . Die Aktien lau¬
ten ans den Inhaber . Der
Vorstand besteht , je nach
der Bestimmung des Äuf-
sichtsrateS, aus einer Per¬
son oder mehreren Mit¬
gliedern . Sie werde»
durch den Aufsichtsrat be¬
stellt . Die öffentlichen Be -
tanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen rechts¬
gültig durch einmalige Ver-
öffentlichnng im Deutschen
Reichsanzeiger, soweit nicht
im Gesetz - oder in den
Satzungen eine mehr¬
malige Bekanntmachung
vorgeschrieben ist . Die
Berufung der Geüeral - -
versammtung erfolgt durch

öffentliche Bekannt¬
machung ' im Deutschen
Reichsanzeiger. Geschäfts¬
lokal : C 7 , 12.

Ferner wurde am 24.
Juni 1927 zu folgenden
Firmen eingetragen :

Getreide - Commission
Aktiengesellschaft Mann¬
heim, Mannheim , C7,12 :
Tie Generalversammlung
vom 28. Februar 1927 hat
die Übertragung ,deS ge¬
samten Vermögens aus die
Getreide- , Industrie - &
Handels -Aktiengesellschaft ,
jetzt Getreide - , Jndustrie -
& Commission - Aktien¬
gesellschaft in Berlin
unter Ausschluß der Li¬
quidation genehmigt.

Portland - Cementwerke
Heidelberg - Mannheim -
Stuttgart Akttrngesell-
schüft, Mannheim : Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene
ralversammlung vom 25.

Mai 19^ in § 28 (Hinter »
legmitz der Aktien zwecks
Teilnahme an der Gen«,
ralversammlunh ) ergänzt .'Am Ä5-" Jüni ' 1927 : "

Albert Pnrinann , Bank¬
geschäft , Mannheim : Dör
« itz ; - - er -" Gesellschaft i'it
ilach Hchdelbttg verlegt.

FriedSrichsfelder Kul»
turen • für Gartenbau u.
Samriizncht Agricola u .
Co ., Friedrichsfeld : Die
Gesellschaft -st aufgelöst.
Die Firma ist erloschen .
Die Prokura des August
Agricola ist erloschen .

Beierbach , Koppler &
Weniger Holz - und Koh¬
lenhandlung , Mannheim :
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma er¬
loschen.

Ludwig Schwarz, Laden¬
burg a . N . : Adolf Gleßner
Ehefrau Katharina gebo¬
rene Bettschneider in Kölln
lSaar ) und Jobann Groß
Ehefrau Rosa geb. Löscher
in Därmstadt sind in das
Geschäft

' als persönlich haf¬
tende Gesellschafter cin-
grtreten

'
.

' ' Die offene
Handelsgesellschaft hat am
7 . Januar 1927 begonnen.
Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ist nur der Ge¬
sellschafter Kaufmann Lud¬
wig schwarz in Laden-
bnrg a . N. berechtigt . Die
Firma ist geändert in :
Schwarz L '

Co . Draht -
stiftetisabrik.

„Elingrn " Eichhoiz L
Loeser Internationaler
Getreidehaiidel, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Firma ist erloschen .
Bad Amtsgericht . Mann -

bcim F . G . 4.
Maimhcim . L .40

In - das Handctsregister
wurde, heute folgende Fir¬
ma -eingetragen :

Bereinigte Chininfabri -
kcn . Zimmer L Co . Gesell-
schuft mit beschränkter
Haftung , in Mannheim ,

Zweigniederlaffung,
Hauptsitz : Frankfurt a . M.
Ter Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
22. Dezember 1892 bzw .
21 . April 1893 sestgestellt
und am 20 . Oktober 1898,
16 . Juni 1020, 80. Mai
und 15 . Dezember 1922
und 23 . August 1926 ab¬
geändert . Gegenstand des
Unternehmens - ist : Die
Übernahme und die Fort¬
führung des bisher unter
der Firma „Vereinigte
Fabriken chemisch-pharma¬
zeutischer Prodnkte -Feuer -
bach- Stuttgart und Frank¬
furt a. M. Zimmer L Co .

"
betriebenen Geschäfts, so¬
wie überhaupt die Fabri¬
kation chemischer Produkte
und der Handel in solchen.
Das Stammkapital beträgt
1500 000 Jl)l . Dr. Albert
Weller , Chemiker , Frank¬
furt a . M . ist Geschäfts¬
führer , Kaufmann RbNivp
Kampf, Mannyerm und
Kaufmann Car ! Zimmer-
mann , Mannheim sind
stkllvcrtretende Geschäfts¬
führer . Jeder Geschäfts¬
führer ist allein zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
berechtigt. . Tie stellver¬
tretenden Geschäftsführer
Philipp Kampf und Carl
Zimmermann sind mit der
Maßgabe bestellt , daß jeder
gemeinschaftlich mit einem
anderen (Geschäftsführer
oder einem Prokuristen
zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt ist. Als
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht: ÖffentlicheBe»
kannmachungeu der Gesell¬
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Geschäftslokal: Sandbofer -
strahe 112—132 .

Ferner wurde heute zu
folgenden Firmen einge¬
tragen :

H . A . Bender SShne Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Tie
Prokura des Otto Weber '

ist erloschen . Dem August
Bender , Mannheim , ist
Cinzejproknra erteilt .

Dnimker - Benz Aktien¬
gesellschaft Mannheim ,
Mannheim : Christian
Lichthardt und Dr. jur .
Friedrich Cassel sind nicht
mehr Borstmtdsmitglteder .

A. H . Thorbecke & C».
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Mannheim :
Carl ' Thorbecke ist nicht
mehr Geschäftsführer .
Mannheim , 30 . Juni 1927.
Bad. Amtsgericht F . G . 4.
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